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Zum Geburtstag Oes Kaisers.
Dem Kaiser ms Feld.

ein Kaiser ! Leuchtend trittst Du Herfür,
Millionen Stimmen Dich rufen !
Es wogt vor Deinem Feldquartier .
Es umbrandet die hallenden Stufen .
Es ist , als hätte sich über Nacht
Sehnsüchtig, auf heiligen Füßen ,
Das ganze Deutschland aufgemacht,
Den Kaiser , den Kaiser zu glühen .

Zu Deinem Herzen drängt es hinein
Wie Beten und wie Frohlocken .
Als tönten von fernher über den Rhein
Der Heimat fromme Glocken,
Als stieg es hervor aus Sturm und Drang ,
Auf kampfumschüttertem Felde,
Ein einziger Ruf . ein einziger Sang
Von der Weichsel bis zur Scheide .

»Heil, Kaiser Dir !" Wie hochgemut
Klang es Dir oft entgegen!
Heut aber ist es wie Feuersglut
Und ist wie ein stiller Segen.
Das wirft sich jauchzend in Feindesreihn »
Und kündet Tod und Verderben ,
Das läßt uns selige Sieger sein
Und die Zugend wie Männer sterben.

Dir aber ward , vom Feind umbraust .
Ein Festtag ohne gleichen :
In Deinem Herzen, in Deiner Faust
Der deutschen Zukunft Zeichen .
Zu Häupten Dein strahlendes Siegpanier ,
Des Vaterlands Wegeweiser,
Deines Voltes Liebe zur Seite Dir —
Glückauf Dir und vorwärts , mein Kaiser !

Karlsruhe , 27. Januar 1913. AlbertHerzog .

TS''"" J ~v- >' ■

Kaisers Geburtstag .
Zum 27. Januar 1915.

Von Dr . Hermann Friedemann .
Nicht mit höfischem Glanz noch mit bunter Festlichkeit

wird heute in Deutschland Kaisers Geburtstag gefeiert . Die
Summen , die sonst in hergebrachter Repräsentation auf-
gewendet wurden , fließen der Kriegshilfe zu ; um Verzicht
auf die zahllosen Elückwunschdepeschen hat der Kaiser selbst
gebeten. Eisengrauer Ernst liegt über dem Fest, das sonst
das deutsche Volk in schaulustiger Freude beging.

Wir denken an die Feiern der beiden vergangenen
Jahre : 1913 und 1914 . . . Das Jubiläumsjahr brach an,
erwartungsvoll , mit wunderlichen Prophezeiungen belastet .
Doch Deutschland war entschlossen, seine Erinnerungstage
stolz und prunkvoll zu feiern , so wie es einem Weltoolk an-
steht . Was an Bedürfnis feierlicher Selbstdarstellung in uns
war , ergoß sich in einer langen Reihe von Festen. Und immer
galt es dem Kaiser . Im Wohlgefühl des Erreichten und in
der Erwartung noch vieler heller Friedenstage war das
deutsche Volk sich seines unlöslichen Zusammenhangs mit dem
Kaiserhause bewußt . Tausendfach ward diese Einheit hervor -
gehoben . Alles festliche Pathos hatte einen empfundenen blei -
benden Kein : die fünfundzwanzig Jahre gemeinsamen Er -
lebens löschten vieles aus , was in früheren Zeiten den Herr -
scher von einem Teil des Volkes zu trennen schien ; die Fest-
tage waren Versöhnung und Treuegelöbnis zugleich . Wir
erinnern uns der hellen Blumen - und Wortguirlanden noch
heute gern . Trotz alledem.

Als der nächste 27 . Januar kam , war Deutschland fest-
müde und in mancherlei Sorgen ernst geworden. Der Reichs-
tag hatte die Wehrvorlage und Wehrmilliarde bewilligt ; wir
erlebten die übermäßigen militärischen Anstrengungen Frank -
reiche , die Endlosigkeit der Valkanwirren , die drohenden rus-
fischen Rüstungen . Wäre unser Gehör nicht dafür stumpf
gewesen : wir hätten schon damals das eherne Heranschreiten
des Schicksals vernehmen müssen . Doch nicht nur bei uns
— auch bei unseren jetzigen Feinden hieß der Fünfund -
fünfzigjährige : der Friedenskaiser .

Seitdem haben sie es vergessen . Wir aber vergessen es
nicht . Hätte selbst nicht der Krieg , vom ersten Tage an , das
deutsche Volk und seinen Kaiser auf Leben und Sterben
geeint : die Wut der Gegner hätte dazu genügt . Ihnen
allen war schon vordem der deutsche Kaiser Herr über Krieg
und Frieden und alle Kräfte des Landes in einem Maße ,
als fei das deutsche Reich eine Märchendespotie. Er allein
war verantwortlich sür das Größte und Kleinste, das in
Deutschland geschah. Und als der Kampf begann , tobte aller
Haß gegen den Einen . Der vielgeschmähte, aber auch be-
wunderte „Kaiser" verwandelte sich in ihren Auslastungen
in ein Ungeheuer, neben dem der Dschingischan wie ein
Engel wirkt . . .

Solcher Ansturm verpflichtet. ' Wir wissen , daß dieser
Krieg , und wäre er selbst nicht von unseren Feinden uns
aufgezwungen, unser Aller Krieg ist , und daß kein Deutscher
lebt , um dessen eigenste Sache nicht gekämpft wird . Den
Kaiser machen sie verantwortlich : darum gebietet die Ehre ,
daß wir uns vor den Kaiser stellen , alle , und mit unserem
Leibe die Pfeile und Schleudersteine auffangen , die um
Deutschlands willen gegen ihn ansprühen . Alle Feinde
Deutschlands gegen den Kaiser : Darum alle Deutschen , be-
dingungslos , für den Kaiser ! Das ist klare Rechnung.

Der Kaiser selbst hat das Wort der Stunde gefunden,
zweimal ; mit den Worten : „Ich kenne keine Parteien mehr !"
und : „Run wollen wir sie dreschen !" Der Krieg hat die
Gefühle vereinfacht ; es gibt nur eine Einheit der Feind -
schaft und eine Einheit der Abwehr . Was könnte das
deutsche Volk seinem Herrscher zum Festtag wünschen , das er
sich nicht selber wünschte ? Welches Gelöbnis der Treue gäbe
es, das nicht eine einfache , durch Gefühl und Schicksal er-
zwungene Selbstverständlichkeit wäre ?

In üppigen Friedenszeiten hat Kaiser Wilhelm die
weithin sichtbare Machtdarstellung , die reiche Repräsentation
und das schmuckvolle Wort geliebt . Auch darin war er dem
neuen Deutschland näher , als eben dies Deutschland zuweilen
wahr haben wollte . Gerade in den letzten Jahren aber er-
lebten wir am Kaiser das denkwürdige Schauspiel eines
Herrschers, der sich aus schweren Erfahrungen zur Schlicht -
heit durchringt . Nicht zur bürgerlichen , aus diesem Platze
falschen : sondern zur königlichen , die aus Glanz und festliche
Haltung nicht zu verzichten braucht. Es ist der Kaiser , der
seit Kriegsbeginn ununterbrochen im Felde weilt , der die
Verantwortung den Verantwortlichen läßt und vor allem zu
Gott dankbar und zuversichtlich die Blicke seines Volkes
lenkte ; es ist der Kaiser , der nur spricht , wenn
die Stunde es fordert , dann freilich das knappste und tref¬

fendste Wort ; und der zu seinem Geburtstag nur wünscht ,
daß man seiner „freundlich gedenke".

Dem Wunsch wird Erfüllung . Die Zeit , in der wir
leben, zehrt das Pathos auf , wie sie die Uneinigkeit auf -
zehrt. Ihr Klang ist einfach , ihr Gefühl ist gereinigt . Sie
wünscht sich und dem Kaiser das Glück, das eine : um das
wir kämpsen . Und millionenfach klingt es heute davon , ht
den Feldstellungen da draußen , im stillen Leben daheim und
findet in allem Gelöbnis für das Vaterland den freudigsten
Ausdruck in dem alten deutschen Ruf der Treue : Es lebe
der Kaiser !

Die Kaiser -Geburtstagsfeier der
Karlsruher Einwohnerschaft .

-f . Karlsruhe , 27. Jan . Die Einwohnerschaft unserer Stadt
beging am gestrigen Vorabend das Eeburtsfest des Kaisers
im großen Saal der Festhalle mit einem Festakt, der infolge der
ernsten Zeit an die Stelle der in früheren Jahren von Bürger -
schaft und Beamtenschaft getrennt veranstalteten Festbankette
getreten war . Saal und Galerien der mit frischem Grün und
den überlebensgroßen Büsten des Kaisers und des Großherzogs-
paares der Würde der Feier entsprechend ausgeschmückten Fest-
Halle waren bis auf den letzten Platz besetzt und Hunderte
hatten keinen Einlaß mehr gefunden. In den ersten Reihen
sah man u . a . die Minister v . Dusch, v . Bodman , Rheinboldt
und Böhm, den preußischen Gesandten v . Eisendecher , die Ge -
nerale v . Manteuffel , v. Krossigk , Rinck v . Baldenstein .
Roeder v. Diersburg und Fritsch, Eroßhosmeister v. Brauer »
Oberbürgermeister Siegrist und die Bürgermeister Dr . Horst-
mann und Dr . Paul , Geheimrat Glöckner , Geheimrat Oechel-
Häuser , Geh . Oberregierungsrat Dr . Flad , Amtsvorstand Geh.
Rat Seidenadel , ferner zahlreiche Offiziere, die Mehrzahl der
Mitglieder des Stadtrats und des Bürgerausschusses usw.

Pünktlich um % 9 Uhr trafen das Großherzogspaar und
die Sroßherzogin Luise in kleiner Begleitung ein und nahmen
nach kurzer Begrüßung der Anwesenden in der Mitte der ersten
Reihe Platz . Alsbald begann die Abwickelung des Programms ,
das ungewöhnlich kurz gehalten war , aber bei der trefflichen
Wahl der einzelnen Vortragsstücke einen selten schönen Eindruck
machte . Zunächst spielte das Großherzogliche Hoforchester unter
Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz mit hinreißendem
Schwung und feinster Herausarbeitung aller Einzelheiten die
Ouvertüre zu „Leonore" Nr . III von L . van Beethoven , dann
bot die Karlsruher Sängervereinigung , die unter Leitung des
Herrn Seminarmusiklehrers Rahner stand, in wundervollem
Vortrag zwei passende Lieder und zwar „Mein Lieben" von
Karl Türk und „Segenswunsch" von Weinzierl . Beide Dar -
bietungen zeigten eine prächtige Höhe musikalischer Kunst.

Dann bestieg Geh. Hofrat Rebmann das Podium zur
Festansprache . Der Redner erwähnte zunächst die vor-
jährige Erinnerungsfeier an 1813/14 und betonte , in welch
hoher Freude man damals der langen , segensreichen Frie -
densperiode gedacht habe , die man noch auf lange Jahre
hinaus ungetrübt wähnte . Und heute habe sich alles ge-
wandelt . Was wir lesen ist Krieg , was wir sehen ist Krieg ,
was wir denken ist Krieg und selbst in unseren Träumen
können wir den Gedanken an den Krieg nicht los werden.
Alles andere ist in den Hintergrund getreten . Ueber unser
Volk ist ein neuer Geist gekommen , in dem es mit Jubel den
Kampf für die gerechte Sache aufnahm . Noch im vorigen
Jahre hat das Wort Zabern die Gemüter bis aufs tiefste
aufgepeitscht, heute wissen wir , daß dieser Militarismus die
stärkste Kraft ist , die wir haben , daß Unterordnung und
Disziplin das ist , was unser Volk von Sieg zu Sieg ge-
führt hat und es auf seiner heutigen Höhe hält . Noch vor
Jahresfrist stand die Arbeiterschaft in harter Kampfstellung
gegen Regierung und Gesellschaft , heute hat ein warmes
nationales Gefühl auch diese Schichten unseres Volkes erfaßt
und freudig ergreifen wir ihre Hand , um mit ihnen das
Letzte für das Vaterland herzugeben. Die Regierung hat
das Vertrauen des Volkes gewonnen, dem Volk selbst aber
ist das Vertrauen auf seine gerechte gute Sache geworden.
Mag der Krieg sich noch so lange hinziehen , mag er Opfer
um Opfer fordern , das eine ist uns sicher : Unser Sieg wird
der Sieg der sittlichen Weltordnung sein .

Wir kämpfen mit Kraft und Begeisterung gegen Ruß»
land und Frankreich , unser ganzer Zorn aber richtet sich
gegen England . Mit einer für undenkbar gehaltenen Nie»
dertracht hat es alle Gefühle des Anstandes und des Völ-
kerrechtes beiseite geschoben und die nichtigsten Gründe her»
vorgeholt , um über uns herzufallen , wie ein Räuber über
den friedlichen Wanderer . Wir wollen es den Engländern
vergelten und koste es uns unseren letzten Blutstropfen . Dent
Engländer ist der Krieg ein Geschäft , Deutschland aber setzt
die gesamte Kraft seines Volkes , sein Herzblut ein. Der
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Lüge , der niederträchtigen Unwahrhaftigleit unserer Gegner ,
setzen wir unseren Idealismus entgegen , unseren Glauben
an den Sieg der Wahrheit und unsere eigene stolze
Wahrhaftigkeit . Deutsch sein heißt wahrhaftig sein '.

Der Redner widmete sodann einige Worte den Neutralen ,
deren Verhalten wir zum Teil nur mit Bedauern betrachten
können. Bor allem seien es die Amerikaner , denen wir es
nicht vergessen werden , daß die Granaten , die heute unsere
Brüder zersetzen, aus ihren Fabriken stammen . Weiter ging
der Redner alsdann zu den schweren Opfern an Gut und Blut
über , die dieser mörderische Krieg uns schon gekostet. Dank ,
tausend Dank gebühre denen , die in den Schützengräben und
auf hoher See für uns ihr Blut vergießen oder den Heldentod
im Wasser für uns erleiden . Ihr Blut , ihr Heldentod , soll der
Segen sein , unter dem kraftvoll ein neues Geschlecht empor-
blühen wird !

Und ist der Sieg errungen , so winkt uns der Friede . Was
aber soll uns dieser Friede bringen ? Es find drei Dinge , die
wir unbedingt verlangen müssen : Zum ersten die Gewähr für
seine Dauer . Dazu aber ist die Vorbedingung , daß wir unsere
Feinde niederringen . Zum andern müssen wir Land für unsere
Bauern erlangen . Das deutsche Volk braucht Land , damit uns
solche Zeiten erspart bleiben , wie die , unter denen wir heute
leiden . Und zum dritten brauchen wir den Zutritt zum großen
Meer in dieser oder in jener Förm . Und wenn dann der
Friede erzielt ist. dann fängt unsere Arbeit im Innern an .
Zunächst werden wir den Burgfrieden , der jetzt geschlossen ist,
zum Hausfrieden werden lassen . Unsere andere Hauptarbeit
aber wird sein , daß wir unsere Waffen auf allen Gebieten so -
fort wieder schärfen , um aufs neue gerüstet zu sein gegen alle
Eventualitäten . Nur dann kann uns der Sieg verbürgt blei -
den , wenn wir nimmer ruhen , sondern rastlos weiterschreiten
auf dem betretenen Wege . —

Zum Schlüsse seiner Ausführungen gedachte der Redner
alsdann desjenigen Mannes , der uns in den letzten Jahr -
zehnten geführt in Frieden und Krieg , der dem ganzen Volke
ein Vorbild ist an Pflichttreue , nimmer müder Arbeitskraft und
steter Fürsorge : Seine Majestät des Kaisers . An dem Ent -
schluß für diesen Krieg habe Kaiser Wilhelm lange und schwer
mit seinem Gott gerungen und er trage schwer an der unge -
Heuren Verantwortung , die der Krieg ihm auferlegt . Es fei
unsere Pflicht , ihm diese Verantwortung tragen zu helfen und
ihm zu verstchern, daß wir den Entschluß zu dem nun einmal
notwendig gewordenen Krieg auch noch nicht eine Sekunde gs-
mißbilligt haben . Vertrauensvoll wie die Kinder zu ihrem
Vater , so blickt das Volk auf zu „unserem " Kaiser , dem wir
höchsten Dank wissen für all das , was er schon an uns getan .
Wir erkennen klar sein Wollen und verpflichten uns am heu-
tigen Tage aufs neue , ihn mit allen Kräften in der Erfüllung
desselben zu unterstützen.

Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser , in das die Anwesenden mit hellem Zubel einstimmten .
Dann klang feierlich die einmütig gesungene Kaiserhymne durch
den Saal , die gerade in dieser ernsten Stunde besonders tiefen
Eindruck erweckte.

Mit den von der Karlsruher Sängervereinigung prächtig
dargebrachten Chören „Der brave Reitersmann " von Silcher
und dem „ Soldatenlied " von Im . Faißt sowie dem wuchtigen
..Kaisermarsch " von Rich . Wagner , vorgetragen vom Eroßh .
Hoforchester , schloß die außerordentlich stimmungsvoll vcrlau -
fene Feier . _ _ __ __ _ _

Des Malkes Gruß zum Kaifertag.
— Berlin . 27 . Januar . Aus dem ganzen Reiche treffen Nach-

richten ein. mit welcher Innigkeit , tiefster Empfindungen voll, das
deutsche Boll aller Stämme und Gaue des heutigen Geburtstags des
Kaisers gedenkt. In Feiern, die dem Ernst der Stunde entsprechen,
in würdigen Kundgebungen und den Auslassungen der Presse des
ganzen Reiches spiegelt sich das große Gemeinsamkeitsgefühl wieder,
das als schönstes Band der Treue die Deutschen und ihren Kaiser
daheim und im Felde miteinander verbindet.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
Bitter der UÜberschrift „Unserem Kaiser" :

„Nicht Heller Jubeltlang wird morgen wie sonst alljährlich an
diesem Tag« die Gaue Deutschlands erfüllen . Der tiefe Ernst eines
schweren Ringens um die höchsten irdischen Güter und um die Freiheit
der künstigen Entwicklung hat sich auf unser Boll herabgesenkt . Die
Stimmung rauschender Feste wird uns fern bleiben. Beseelen aber
wird uns diesmal inniger wie je das Gefühl der Dankbarkeit für die
nie rastende Pflichttreue, mit der Kaiser Wilhelm von Beginn an
Ks zu dieser Stunde auf der hohen Warte , auf die die Vorsehung
Miseren Herrscher gestellt hat . über das Wohl des deutschen Volkes
wachte .

„Ein Friedenskaiser wollte der Monarch sein , und als Friedens -
kaiser wurde er beim Abschluß der eisten zweieinhalb Jahrzehnte
seiner Regierung allenthalben gefeiert , auch dort , wo Mißgunst und
Haß üppige Blüten der Verleumdung trieben , als die Widersacher
Deutschlands ihre Zeit gekommen glaubten.

"

„Wir Deutschen wußten und wissen , wie unermeßlich Großes wir
dem Friedenswillen Kaiser Wilhelms zu danken haben . Nicht min -
der aber wurde der Gesamtheit unseres Voltes in diesen Monaten
des uns freventlich aufgezwungenen Kampfes bewußt , mit welchem
Fernblick der Kaiser die Gefahren erkannt hat , die unseren nationalen
Gemeinwesen und unserer Freiheit, unserer Kultur und Wohlfahrt
drohte und die in dem Maße wuchsen, in dem der wirtschaftliche und
soziale Aufschwung bei uns zunahmen . Da wurde jedem Auge offen-
bar , daß der Kaiser auch den notwendigen Schutz der reichen Früchte
der emsigen Arbeit unseres Volkes keinen Augenblick außer Acht ge-
lassen hat .

„So groß die Bürde der Verantwortung war , die der Kaiser
empfinden mußte, als es galt , Gut und Blut des deutschen Volkes
für das nationale Dasein einzusetzen, so fest war sein Entschluß , das
Schwert zu ziehen , als alle Bemühungen zur Erhaltung des Friedens
an dem gegnerischen Willen , den Frieden zu brechen, scheiterten .
Und da der Ruf zu den Waffen erging , brauste durch Deutschland ein
Sturm der Begeisterung, der alle trennenden Schranken niederlegte
und das Denken und Empfinden des ganzen Volkes zu einer gewal-
tigen einheitlichen Macht anschwellen ließ , die nur das eine Ziel
kannte : das Vaterland zu verteidigen , die Feinde ringsum nieder -
zuwerfen . Die Kräfte , die in langer Friedenszeit das Volk zer -
klüfteten , waren dahingeschwunden in der Glut auflodernder vater -
ländischer Gesinnung. Ein erhebenderes Bild nationaler Geschlossen-
heit hat unser Volk nie zuvor dargeboten . So sah sich der Kaiser
tn schwerer Stunde von einem bis ins innerste patriotisch begeisterten
Volk umgeben . Wie tief den Monarchen diese Kundgebung von den
Empfindungen , die nun zu lebhaftestem Ausbruch kamen , berührte ,
ist uns allen durch seine eigenen Worte - bekannt geworden.

Mit besonderer Innigkeit wenden sich die Herzen aller Deutschen
an diesem Tage dem Kaiser zu , der fern in Feindesland seines
schweren Amtes als oberster Führer der Nation waltet . Herrscher
und Volk sind durch das Band unverbrüchlicher Treue verknüpft . Auf
solchen» Grunde beruht felsenfest Deutschlands Ehre und Macht. Dieses

Bewußtsein beseelt unser Volk bis zum letzten Mann und wird
Deut nd durch die ernsten Zeiten , die es jetzt durchlebt, geleiten
bis zum Siege . Möge die gütige Vorsehung unseren Kaiser auch
fernerhin behüten , auf daß der Herrscher nochmals lange Jahre ge-
segneten und wahrhaft gesicherten Friedens schaue und das große
Werk fortsetzt , dem Leben und Wirken Kaiser Wilhelms bisher
gegolten."

Die „Bayerische Staatszeitung " schließt den Gruß
Bayerns ap den Kaiser mit den Worten :

„Hinter Kaiser Wilhelm und den mit ihm verbündeten deutschen
Fürsten steht das deutsche Volk wie ein Mann . Zusammengeschlossenin willensstarker kraftvoller Einheit , in festem Vertrauen auf den
Schutz Gottes und in unerschütterlicher Zuversicht auf den Sieg , ist es
bereit , Gut und Blut zu opfern. Hinter dem Kaiser steht die brave ,kampferprobte, siegesfrohe deutsche Armee, die den Feind mit einem
beispiellosen Heroismus von den deutschen Gauen ferngehalten hatund ihn unter blutigen Opfern niederringt . Herzlicher denn je zuvorwird man im deutschen Vaterlande des Kaisers an seinem Eeburts -
tage gedenken . . . . Das deutsche Volk aber vereint sich in dem
innigen Wunsche : Gott schütze , Gott segne . Gott erhalte unseren
Kaiser ! "

Kaiser Wilhelm - Spende deutscher Frauen .
— Berlin , 26 . Jan . Die Anregung , anläßlich des Eeburts -

tages des Kaisers eine Anhänglichkeitskundgebung der deut -
schen Frauen in die Wege zu leiten , hat lebhafte Zustimmung
gefunden . In manchen kleineren Orten wurden bereits mehr
als ILM Mark gezeichnet . Vorbereitet wird eine Anschrift und
eine Kaiser -Wilhelm -Spende deutscher Frauen , die für vater -
ländische Zwecke zur Perfügung des Kaisers gestellt werden
soll. (B . L.-A .)
Ein österreichischer Gruß zu Kaiser Wilhelms

Geburtstag .
WTB . Wien , 2(1. Jan . Die „Neue Freie Presse" widmet dem

Deutschen Kaiser zu seinem morgigen Geburtstag einen Festgruß, in
dem sie hervorhebt , daß Kaiser Wilhelm während seiner Regierung
von allen Seiten das edelste Gut einheimste, das ein Herrscher ge-
wmnen kann, nämlich Vertrauen und Treue . Das Blatt weist auf
die denkwürdige Reichstagssitzung vom 4 . August vor . Jahres hinund nennt sie das größte Ereignis im bisherigen Leben Kaiser
Wilhelms . '

Das Blatt fährt fort : „Wir feiern den Geburtstag des Kaisers
als Festtag , denn wir wissen , daß unser Bündnis mit dem Deutschen
Reiche in der Glut des gröbsten Konfliktes , den die Geschichte kennt,
geschmiedet ist . Kaiser Wilhelm ist die Verkörperung der Bundes -
treue . So schreitet der Kaiser in sein neues Lebensjahr in dem
vollen Sefühl , daß sein Lebenswerk : Stetiges Festhalten an dem
Bündnis , Ausbau des Heeres und der Flotte , von Industrie und
Wissenschaft , sich in dem schwierigsten Moment bewährt hat . Unter
ihm ist das Reich ausgebaut worden in einer Wshrhaftigkeit , die
Alles überragt was bisher geleistet wurde , und mit einer Flotte ,die sich sozusagen täglich mit Ruhm bedeckt, mit einer finanziellen
Kriegsrüstung ersten Ranges , mit einer Industrie , deren märchenhafte
Entwicklung selbst der Erschütterung eines Krieges standhält ."

Das Blatt schließt : „Wir beglückwünschen den Deutschen Kaiser
zu seinem Geburtstag . Wir hoffen für ihn und für uns , daß fein
nächste» Lebensjahr eine Sicherheit der Grenzen, einen ganzen Erfolgüber alle Gegner und einen Frieden haben werde, den das deutscheVolk und die Monarchie verdienen . Kaiser Wilhelm wird erst nachdem Frieden seinen wirklichen und besten Geburtstag feiern und mit
ihm das ganze Volk und die Monarchie .

"
= ■ Aussig . 26 . Jan . Die Gemeindevertretung hat ein -

stimmig beschlossen, die Wackauer Straße Kaiser Wilhelm -
Straße zu benennen .

Des Kaifers Grufz an die Gefallenen.
W .T .V . Berlin , 27 . Jan . (Amtlich .) Folgender Aller -

höchster Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht :
„Ich will den Angehörigen der im Kampfe um die

Verteidigung des Vaterlandes gefallenen Krieger
des preußischen Heeres in Anerkennung der von den Verewig -
ten bewiesenen Pflichttreue bis zum Tode und in herz -
licher Anteilnahme an dem schweren Verlust ein Ge -
denkblatt nach einem mir vorgelegten Entwurf verleihen .
Das Kriegsministerium hat das Weitere zu veranlassen ."

Großes Hauptquartier , 27. Januar 1915.
(Gez.) Wilhelm « .

(gegengez .) Wild v. Hohenborn .

Amnestieerlasse .
e= Berlin , 27. Jan . Heute , an dem Geburtstag des

Kaisers , sind zwei Amnestieerlasse des Kaisers bekannt ge-

vom '
Dam westlichen Kriegsschauplatz .

Das Ringen in Flandern .
<= Amsterdam , 26. Jan . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .

"
meldet von hier : „Allgemeen Handelsblad " berichtet aus Sluis :
In Heyst setzen Marinesoldaten die Seelüfte in Verteidigungs¬
zustand . Es wird eine ununterbrochene Kanonenlinie von Zee -
brügge nach der holländischen Grenze gebildet . Die Landung
englischer Soldaten auf dieser ganzen Küste scheint jetzt fast un¬
möglich .

Fliegerunternehmungen .
Berlin , 27. Jan . Aus Amsterdam erfährt das „Verl .

Tgbl ." : Nach einer Meldung der „Times " sind durch Bom -
b e n w ü r f e eines deutschen Fliegers die Anlagen der
Schiffswerft in Dünkirchen in Brand gesteckt
worden .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
— Berlin . 27. Jan . In Nordpolen ist . une die „Tägl . Rund -

schau " über Amsterdam erfährt , ein starkes Sinken der Tempera -
tur zu verzeichnen .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .V . Wien , 26. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 26. Januar 1913 mittags :
Die allgemeine Lage hat sich nicht verändert . Im

Geschützkampf . der gestern beiderseits der Weichsel st ä r -
k e r als in den letzten Tagen tagsüber anhielt , wirkte unsere
schwere Artillerie westlich Tornow mit Erfolg . Ein
Fuhrwerkspark des Gegners wurde zersprengt , mehrere se

' nd -
liche Kompagnien bei Z g l o b i c c, südwestlich Tornow , ver¬

macht worden . Der erste erläßt anläßlich der ruhmvollen
und opferreichen Kämpfe in dem gegenwärtigen Krieg allen
aktiven Militärpersonen die gegen sie von Militärbefehls -
habern verhängten Disziplinarstrasen und die Militärgericht «
lich verhängten Geld - und Freiheitsstrafen oder deren noch
nicht vollstreckten Teil bis zur Dauer der Freiheitsstrafen
von 8 Monaten . Von dieser Begnadigung bleiben aus -
geschlossen diejenigen , die unter der Wirkung von Ehren -
strafen stehen , und diejenigen , die sich während der Unter -
suchungs - und Ctrafhaft schlecht geführt haben . Bei Vor -
schlügen auf Rückversetzung in die erste Klasse des Soldaten -
standes darf während des Krieges von den vorgeschriebenen
Fristen und Terminen abgesehen werden .

Der zweite Gnadenerlaß genehmigt die Niederschlagung
von gerichtlich noch nicht eingeleiteten Untersuchungen gegen
Kriegsteilnehmer wegen vor ihrer Einberufung zu den
Fahnen und vor dem 27. Januar begangener llebertretungcn
und Vergehen (außer Verrat militärischer Geheimnisse ) und
wegen Verbrechens gegen die §§ 243, 244 oder 264 des Reichs -
strafgesetzbuches , wenn der Täter zurzeit der Tat noch nicht
21 Jahre alt war . In anderen geeigneten Fällen soll das
Staatsministerium Begnadigungsvorschläge machen . Von die-
sem Gnadenerweis sind ausgeschlossen Personen , die durch
militärgerichtliches Urteil aus dem Heer oder der Marine
entfernt sind oder werden , oder nicht mehr als Kriegsteil «
nehmer anzusehen sind.

Wie aus München gemeldet wird , hat König Ludwig als
oberster Kriegsherr der bayerischen Truppen für dieselben die
gleiche Amnestie zum Kaiserstag erlassen .

Badische Amnestie zu Kaisers Geburtstag .
Karlsruhe , 27 . Jan . Die „Karlsr . Zeitung " teilt mit :

Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majestät des Kai -
sers haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog geruht ,
allen wegen nicht militärischen Straftaten von den Militär -
gerichten verurteilten badischen Staatsangehörigen die gegen
sie ausgesprochenen Geldstrafen und sechs Monate nicht über «
steigenden Freiheitsstrafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind,
aus Gnade nachzulassen . Ausgeschlossen von der Begnadigung
sollen jedoch die Personen sein , welche unter der Wirkung von
Ehrenstrafen stehen , und Personen , welche während der Straf «
verbüßung , sofern diese bereits begonnen hat , oder während
einer vorausgegangenen Untersuchungshaft sich schlecht geführt
haben . Ist auf Geldstrafe neben Freiheitsstrafe erkannt , so
soll die Geldstrafe nur dann nachgelassen sein , wenn die Frei «
heitsstrafe unter diesen Erlaß fällt .

Der Kaiser und die „Kölschen Jungs ".
— Köln, 26 . Jan . Wie die „Köln. Volksztg.

" schreibt, hatte das
Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 28 (Köln) , welches sich hauptsäch-
lich aus Kölnern und anderen Rheinländern zusammensetzt , die Ehre,
vor dem Kaiser zu erscheinen und durch eine kaiserliche Ansprache
ausgezeichnet zu werden . Das Regiment , welches kurz nach Beginn
des Krieges ausrückte und schon an vielen Gefechten teilgenommen
hat , hatte Ende Dezember und Anfang Januar besonders heftige»
wiederholte Angriffe des an Zahl überlegenen Feindes in de«
Schützengräben auszuhalten . Die Truppen wurden zur Erholung
vor wenigen Tagen aus der Feuerlinie zurückgezogen und liegen nun
etwa 30 Kilometer hinter dieser, wo sie der Kaiser am 20 . Januar
besuchte .

Die Ansprache des Kaisers lautete : , •
„ Ich habe das Reserve-Jnfanteerieregiment 28 hierher bestellt ,

um ihm meinen Dank für seine todesverachtende Tapsereteit aus¬
zusprechen . Wenn die Infanterie mit dem Bajonett angreift und den
Feind vor sich hertreibt , so ist das eine schöne Tat . Aber monatelang
schweres Artilleriefeuer auszuhalten , dazu gehört ganz besonderer
9J!ut und besondere Ausdauer . Ihr habt aber bewiesen, daß euere
Tapferkeit in keiner Weise darunter gelitten hat . Ich freue mich,
daß die „Kölschen Jungs " ihrem Rufe und dem guten Rufe des rhei«
nischen Armeekorps von alter Zeit her Ehre gemacht haben . Wenn
der alte Goeben das erlebt hätte , so würde er seine helle Freude an
euch gehabt haben . Ich erwarte , daß ihr immerdar euch so halte«
werdet , wie bis zu diesem Augenblick . Ich vertraue , daß die „Köl->
schen Jungs " das Ihrige dazu tun werden , den Feind völlig nieder-
zuwerfen. Wenn der liebe Gott , wie ich vertraue und hoffe , uns zu«^
Siege verholfen haben wird , so erwarte ich , daß ihr „Kölschen Jungs

"
mit erhobenem Haupte in eure alte berühmte Stadt einziehen könnte
und daß eure Mädchen auf euch stolz sein können . Adieu Kameraden "

Dann fand ein Parademarsch in Gruppenkolonnen vor dei«
Kaiser statt , den dieser als prächtig bezeichnet hat .

£ ricg . i
trieben . Das Artilleriefeuer dauerte bei einer Gruppe aN
der Nida die Nacht hindurch bis zum Morgen an und setzte
mit Tageslicht neu verstärkt ein .

In den Karpathen wurde auch gestern gekämpft
Im oberen Ung - , Latorcza - und Nagy Ag -Tale mußte de«
Gegner nach von ihm wiederholt unternommenen , abe^
vergeblichen Gegenangriffen , die . ihm schwere Opfc ^
kosteten , einige wichtige Höhen räumen .

In der Bukowina keine Kämpfe .
Am südlichen Kriegsschauplatz herrscht Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschall -Lcutnant .

Um Warschau .
= Budapest , 26 . Jan . Wie dem „Pesti Hirlap " gedraht ^

wird , ist die russische Presse mit dem Entschluß des russisch ^
Generalstabs , Warschau bis auf den letzten Blutstropfen 3"
verteidigen , durchaus einverstanden . So schreibt der militä -
rische Mitarbeiter des Moskauer „Ruski Wjedomosti " : 2fr '
können uns in diesem Krieg nicht auf den schon historisch 0C'
wordenen siegreichen Rückzug verlassen , obwohl sich diesmal
stärkere Stützpunkte in unserem Rücken besinden . Wenn
Warschau aufgeben und auf unsere nächste Verteidigungslin '
Brest —Litowsk zurückgehen , so wird das ganze Gebiet dazw ' -

schen zu einer großen , deutsch- österreichischen Festungsanlag ^
.die uns zwingt Galizien und die Bukowina möglichst rasch aü]f

zugeben , wobei es nicht mehr als zweifelhaft erscheint , ob wl
imstande sein würden , unsere zurückflutenden Truppen
nur mit dem allnötigsten an Munition und Nahrungsmittel
zu versehen . Kurz und gut — ein Verlust Warschaus würv
für Rußland den Verlust des ganzen Feldzuges bedeuten . K>
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Nom österr.-serbischen Kriegsschauplatz .
T.U . Mailand , 26. Zan . „Sera " meldet : Die öfter

eichische Vorhut hat wieder serbischen Boden
überschritten. Belgrad leidet sehr unter den Angriffen der
sterreichischen Donauflottille .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin . 26 . Jan . (Nicht amtlich .) Wie wir von

^ ständiger Stelle erfahren , ist am 25 . Januar der kleine

Kreuzer „Gazelle " in der Nähe von Rügen von einem feind -
'chen Unterseeboot angegriffen und durch einen Torpedoschusz
'erletzt worden . Die erlittenen Beschädigungen sind gering ,

^er Kreuzer ist in einem deutschen Ostseehafen eingetroffen
^ensch«nve«luste sind nicht eingetreten .

- Kopenhagen , 27. Jan . Der „Verl . Lok .-Anz ." meldet
>on hier : Zu dem gemeldeten Unfall des britischen Hilfskreu -
lers „Vikror " , der nördlich Irland auf eine Mine gestoben und
"it der Besatzung untergegangen ist , wird jetzt gemeldet , daß
* 3 Wrack des Schiffes an der Nordküste gefunden wurde .

= Kopenhagen , 27. Jan . Der „Verl . Lok .-Anz .
" meldet

wtt hier : In Schweden sind Gerüchte verbreitet über das
^«stauchen russischer Unterseeboote in der Ostsee.

Die „Daria " .
W .T .V . Galoeston , 2K . Jan . (Reuter .) Die „Dacia "

vartet wichtige Papiere aus Newyor ! ab , bevor sie abreist ,
^ ernrutlich werden die Papiere , die aus Dokumenten über
ien Uebergang des Schiffes aus deutschem in amerikanischen
besitz bestehen sollen , morgen eintreffen . Darauf wird die
'Dacia " sofort in See gehen . (Man darf gespannt sein , ob
' >e Engländer das Schiff dann trotzdem anhalten wer -
' en . D . Red .)

Das Seegefecht in der Nordsee.
a Berlin . 26 . Jan . (Privattel .) Wie die „B . Z .

" aus
Mailand meldet , dauerte die Seeschlacht in der Nordsee bei

^ unterbrochenem Feuer vier Stunden . Das deutsche Ee -

ichwader stand niemals still , obwohl es weniger mächtig als

englische war und die deutschen Schiffe die geringere

Geschwindigkeit und weniger zahlreiche Geschütze hatten . Der

..
^ uzer „Blücher " löste sich zuerst aus der Eefechtslinie und

impfte sehr mutig . Aber englische Torpedojäger schnitten
'hm die Verbindung mit den anderen Einheiten ab , das Er-

liebnis war der Untergang des „Blücher " .

v = Amsterdam , 27. Jan . „Tijd " veröffentlicht folgenden ihm aus

Mandern am 24 . Januar zugegangenen Bericht des Kapitäns des
^ 'kchdampfers „Mim ", der sich am Sonntag vormittag um 10 Uhr
tischen den kämpfenden Kriegsschiffen befand :

„Wir waren auf dem Wege nach Hause und befanden uns west-
'"rdwestlich von Helgoland , als wir in der Ferne Rauch aussteigen

!»hei!, der sich so schnell näherte , daß wir binnen kurzem grohe Kriegs -

Wffe und etwas später die begleitenden Torpedoboote sahen . Noch
^ vor wir ihre Nationalität erkennen konnten , erdröhnten Schüsse,

fenen Salven folgten , von denen der ganze Luftraum erzitterte ,

^ tefig hohe über dem Wasser treibende Rauchwolken entzogen die

schiffe dann vorübergehend unseren Augen . Wir setzten unseren

^ urs fort und dachten aus ihrer Nähe zu kommen . Die Kanonade
'am aber unheilverkündend näher , so daß wir schließlich von einer
St0Ben Anzahl englischer Torpedoboote umringt waren , die schießend

manövrierend an uns vorbeifuhren . Geschosse weiter entfernter

5 ^ isse explodierten ganz in der Nähe unseres Dampfers . Nachdem
«' t Wind die Wolken vertrieben hatte , sahen wir ein groges Schlacht -

brennen . Ein anderes vom gleichen Typ , das von Torpedo -

^ °ten umschwärmt war , hatte schwere Havarie . Auf dieses Schiff

.
"»Zentrierte sich der Angriff . Turmhohe Wassersäulen stiegen an

!^ en Seiten empor . Wir tonnten die Feuerstrahlen vor den Mün -

seiner Geschütze sehen und waren schließlich froh , als der

Island zwisckcn uns und den kämpfenden Schiffen immer größer
öutbe "

T .U . Paris , 26 . Jan . Die Berichte von der Seeschlacht
!n der Nordsee liefen in den Redaktionen der Zeitungen und

den Telegraphen -Bureaus bereits in den Abendstunden
r 5 24 . Januar ein , wurde dem großen Publikum jedoch erst
l üt [t> die Morgenblätter des 25 . Januar bekannt . Die

pariser Presse spricht in derartig pathetischen Worten von

Treffen in der Nordsee , durch welche für die Pariser

Leitungen nunmehr wenigstens die „erdrückende Ueberlegen -
wt j)et englischen Flotte " über die deutsche Flotte für alle

Seiten festgestellt ist, dah das Publikum tatsächlich der Mei -

ist. die Engländer hätten einen großen Sieg errungen ,
der deutschen Flotte alle Angriffsversuche für alle Zeiten

Kleiden wird . Der Kommandant des englischen Eeschwa -

Vizeadmiral Beattq , sei auch der Führer der englischen
^ ? iffe im Gefecht bei Helgoland Ende August gewesen .

Die Türkei im Krieg.
.. . WZ .B . Konstantinopel . 27. Jan . Das türtische

Hauptquartier teilt mit : An der Kaukasusfront
"^ rscht fortgesetzt Ruhe . Am 23. Dezember hat der eng -

j
^ > che Kreuzer „Doris " einen Landungsversuch

^ der Umgegend von Alexandrette (Syrien ) gemacht.

^
'e Engländer wurden aber gezwungen , unter dem Feuer
" lerer Küttenwachen sich zurückzuziehen und verloren
^ o t - .

W .T .B . Konstantinopel , 26. Jan . Aus Erzerum wird

^ ich ^ t , daß die den Russen in den letzten Kämpfen abge -

^
inmenen Geschütze unter unendlichem Jubel der Beoöl -

w Un9 nach Erzerum gebracht worden sind .

Deutschland und der Krieg.
j . ~ Berlin , 27. Jan . Die sozialdemokratische Reichstagsfrak -

tritt , wie der „Vorwärts " meldet , am 2 . Februar im

^.
^ chstagsgebäude zusammen . Für die Beratungen sind zwei

vorgesehen .
] c> Berlin , 27 . Jan . Wie der „Lok. -Anz ." meldet , ist am

-November v. I . infolge einer Verwundung , die er auf dem

d
' Manischen Kriegsschauplatz erhalten hatte , der Kommandeur

> ^ chutztruppe von Deutsch - Südwestafrika , Oberstleutnant

..
Bon Hcydebreck, gestorben . (Dem tapferen Offizier ,

> glänzende Waffentat gegen die Engländer erst vor zwei
^ ^aunt wurde , wird das Vaterland ein treues Ee -

en bewahren . D . Red .)
Der Wechsel im Rcichsschatzamt .

Berlin , 26 . Jan . (Amtlich .) Der ,,Reichsanzeiger "

allp
^

••
'*

.
i^ ncr heutigen Ausgabe : Der Kaiser und König hat

' gnädigst geruht , den Etaatsselretäx des Reichsschatzamtrs ,

Staatsminister Kühn , mit Ablauf des ZI . Zanuar ds. Zs . auf
seinen Antrag von seinen Aemtern unter Belassung des Titels
und Ranges eines Staatsministers zu entbinden und ihm die

Brillanten vom Roten Adle«ordcn 1. Klasse mit Eichenlaub und

der Königlichen Krone zu verleihen , den Direktor der Deutsch««

Bank , Wirkl . Legationsrat Prof . Dr . Helfferich unter Verleih -

ung des Charakters als Wirkl . Geheimer Rat mit dem Prädikat

Exzellenz zum Staatssekretär des Reichsschatzamtes zu ernennen

und mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Geschäfts -

kreis des Reichsschatzamtes nach Maßgabe des Gesetzes vom 17.

März 1878 zu beauftragen .

Minister Bu « ian im deutschen Großen
Hauptquartier .

— Berlin , 26 . Jan . Der österreichisch- ungarische Minister des

Aeußern Freiherr von Burla « traf am Abend des 24 . Januar im

Großen Hauptquartier ein . Er speiste bei dem Reichskanzler von

Bethmann -Hollweg und hatte darnach mtt ihm eine längere Unter -

redung . Am 25 . Januar folgte Freiherr von Burian einer Einladung

des Kaisers zum Frühstück . Sodann hatte er eine Besprechung mit

dem Chef des Eeneralstabs des Feldheeres General der Infanterie
von Fallenhayn . Am Abend speiste Freiherr von Burian bei dem

Reichskanzler und trat sodann die Rückreise an .
Dem Vernehmen nach hat der Kaiser den Minister durch die Ver

leihung des Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet . Der österreichisch-

ungarische Botschafter in Berlin , Prinz zu Hohenloht -Schillingsfiirst

erhielt das Eroßkreuz des Roten Adlerordens und der Kabinettchef
Legationsrat Graf Hoyos den Kronenorden 2. Klasse mit dem Stern .

Zur Beschlagnahme des Brotgetreides .

— Berlin , 26 . Jan . (Priv . -Tel .) Oberbürgermeister Mermuth

äußerte sich über die neuen Bundcsratsbestimmungen . Die Beschlag -

nähme sei durchaus erwünscht und werde unbedingt helfen , uns die

notwendigen Quantitäten an Brotgetreide bis zur nächsten Ernte zu
erhalten . Lediglich von dem Verhalten des Publikums werde es ab -

hängen , ob die Verwaltung von Berlin von einer zu strengen Hand-

habung der neuen gesetzlichen Bestimmungen absehen werde oder nicht.
Eine Kontrolle werde vielleicht durch die Ausgabe von Brotscheinen

ausgeübt oder ausschließlich den Bäckern überlassen bleiben .

Ans Rußland.
W .T .B . Petersburg , 26 . Jan . , (Nicht amtlich .) Slach eine :

Meldung des „Rjetsch " vom 18 . Januar ist jeder öffentliche Gebrauch

der deutschen , ungarischen und türkischen Sprach « vom Hauptchef des

Kiewer Militärbezirks bei Androhung einer Geldstrafe von 3000

Rubeln , oder einer Freiheitsstrafe von drei Monaten Gefängnis ver -

boten .
— Berlin , 27 . Jan . Einer Meldung des „Verl . Tagblaus

Genf zufolge meldet der „Rjetsch " aus Petersburg , daß alle deutschen
und österreich-ungarischeu Staatsangehörigen im Alter von 17—60

Jahren den Befehl erhalten haben , das Gouvernement Petersburg

zu verlassen und sich ins Innere zu begeben .
= Berlin , 27. Jan . Aus Haag berichtet der „Lok .-Anz " : Nach

Mitteilungen aus russischer Quelle ist der Gütervertehr zwischen Ruß -

land und Westeuropa über die schwedisch -sinnische Bahn über Karungi

nunmehr eröffnet worden . Die ganze amerikanische und europäische

Post für Rußland werden jetzt über Karungi befördert .

Aus der Duma .

WTB . Petersburg , 26 . Jan . (Nicht amtlich .) In der Budget -

kommisfion der Duma bat der Abgeordnete Kowalewskq um

Aufklärung über die russischen Beziehungen zu Italien , Rumänien ,
Skandinavien und Schweden und um Klärung der Frage der Meer -

grenzen und der noch schwebenden Frage bezüglich Palästinas , Ser -

biens und Afghanistans . Es sei ferner von Wichtigkeit , zu wissen , ob

die Regierung geneigt sei, die Meinung der gesetzgebenden Körper -

chasten und der Organe der öffentlichen Meinungen zu hören , bevor

ie daran gehe , die Bedingungen für den Frieden auszuarbeiten , denn

eine ganze Reihe von Fragen könne sachgemäß mit Leuten von Er -

fahrung , wie es die Mitglieder der Duma seien , besprochen werden .
Der Abgeordnete Krupeusky erörtert die Frage über die

russischen Beziehungen zu Japan und China .
.>r Minister des Aeußeren gab über alle Fragen zufrieden -

stellende Antworten und erklärte , er werde die Kaiserlich « Genehmi -

gung einholen , um in der Plenarsitzung der Duma ins Einzelne

gehend« Erklärungen abgeben zu dürfen .
In der Beantwortung der Anfrage eines anderen Abgeordneten

stellte Sasono » fest , daß England eine weit schwerer « Last , als man

annähme , zu tragen habe .
Aus die Frage des Abgeordneten Miljützow , ob nicht die Gefahr

bestehe, daß ein verfrühter Friede geschlossen werde , antwortete

Sasonow mit der Erklärung , daß die Regierung dem Geist des

Kaiserlichen Manifestes treu bleiben und im Einvernehmen mit den
Verbündeten beharren werde .

Frankreich und der Krieg.
— Berlin , 27 . Jan . An«rtennung für die Behandlung der fran -

zöfijchen Gesangenen in Deutschland zollt , nach einer Baseler Mel -

dung des „Verl . Tgbl .
" die Pariser „Humanite - , die die Behandlung

der gefangenen Franzosen als gut bezeichnet . Tadellos sei vor allem
die Organisation , wie die Gesangenen beschäftigt würden .

— Berlin , 27 . Jan . Aus Basel wird dem „Verl . Tagebl .
" ge¬

meldet : Im Gegensatz zu den meisten Pariser Blättern , die fort -

Zähren in höhnischen Worten von der Aushungerung Deutschlands

zu sprechen , bemüht sich das Komitee für die Berprooiantierung von

Paris die Mängel in der Lebensmittelzufuhr nach Paris zu beseittgen .
Infolge der Unordnung im Eisenbahnverkehr leidet vor allem die

Zufuhr von Milch und Fleisch , sodaß namentlich die Teuerung in

Fleisch .noch zugenommen hat .

England und des Rrieg.
T .U . Köln , 27 . Jan . ( Priv . Tel .) Aus London wird zur An -

preisung des Werbegejchäftes gemeldet : In einer Rede des Parla -

ment - Mitgliedes Atkins hat dieser erklärt , er sei von Lord Kitchener

zu der Erklärung ermächtigt , daß er über die Zunahme der Rekruten -

zahlen sehr ersreut sei. ( „Köln . Ztg .
" ) .

W .T .V Basel . 26. Jan . (Nicht amtlich .) Die „Vasl . Nachr .
"

melden : In der am 17 . Januar schließenden Woche haben nach
einer englischen Quelle , lt . Januarbilanz des Schatzkanzlers die

Kriegsausgaben 17,5 Millionen Pfund betragen , die bisherigen
gesamten englischen Kriegskosten 20? Millionen Pfund (über
4 Milliarden Mark ) .

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Rom , 26 . Jan . (Nicht amtlich .) Eine hiesige

Militärzeitung führt aus , daß , falls Italien sich am Kriege be-

teilige . außer der Milliarde , die jetzt schon erforderlich ge-
worden sei , in einem Vierteljahr noch 3 Milliarden Lire

für den Heeresbedars aufzubringen seien . — „Avanti " meldet

aus zahlreichen Ortschaften Kuudgebungen gegen den Krieg .

Stellenweise sind diese Proteste nich: ohne Zusammenstöße
mit der Polizei abgelciujcil , wobei es dann B -rwun -

dcte gab .
" ^ V

Ans Amerika ,

TIT . Washington , 27 . Jan . Von hier berichtet das Reuterfche
Büro , die Regierung der Bereinigten Staaten habe der deutschen

Regierung eine Note zugehen lassen , worin sie sich zu den An -

ordnungen bereit erklärt , die mit den deutschen Militärbehörde «
in Belgien zur Fortdauer des amerikanischen Konsulargebietes

zu treffen sind. Die Note soll sehr sorgfältig dahin ausgestellt

sein , daß nicht der Eindruck erweckt werde , als ergebe sich aus ihr
eine Anerkennung der Besetzungs -Politik . „Köln . Ztg .

"

Eine Offiziers -Kevolte in Portugal .
— Berlin , 26. Zan . Zw der Lage in Portugal

bringt der „ Lo».-« nz." ei« Telegramm der „Ziiech. Ztg .", wo-

nach in Li s s a b o n eine siegreiche Revolution statt--

gefunden hat . General Pimento Castro habe als D i k t a-

t o r die Gewalt an sich gerissen.
W .T .B . London , 2k. Jan . (Nicht amtlich .) „Dall ,

Ehroniele " hat aus Badajoz vom 23 . ds . Mts . folgenden
Bericht über die Lissaboner Offiziersre » « lte er -

halten :
Der Generalmajor Martino Carvaldo begab sich in

der Nacht des lg . Januar mit anderen von den Regimenter »

der Lissaboner Garnison abgesandten höheren Offizie «

r e « zum Kriegsminister und forderte die A u f h e b«

ungderBerfetzungeinesOffiziers . Der Kriegs -

minister beachtete den Protest nicht , sondern hielt a«

der Versetzung des Offiziers fest .
Am folgenden Morgen wollte « die O f f i z i e r e des 2. und

S . Jnfanterie -Regiment « und des 2. und 4 . Kavallerie -Regi «

ments zum Präsidenten der Republik gehe« und die

Entlassungder Regierung forder«. Aber die Regie -

rnng hatte Maßregeln getroffen . Der Palast des Prä -

fidenten war von Infanterie , Kavallerie und Artillerie be »

wacht . Auch einige Kasernen waren von Truppe « « in -

geschlossen , 64 Offiziere wueden verhaftet und

auf ein Kriegsschiff gebracht.
Die Regierung behauptet , die Bewegung sei «i o « a t*

chisch , aber Tatsache ist, daß die Mehrheit der oerhaft «,

ten Offiziere bekannte Republikaner sind . Einige

von ihnen haben sogar an der Revolution teilgenommen , wori «

sie die Republik begründeten . Am 21. Zanuar meldete « sich,
um ihre Sympathie mit den gefangene « Kamerad «« zu beku «-

den , die Offiziere des Geniekorps mit drei Ausnah «

me« , ferner fast alle Offiziere des I. Artilkerie - R « gi -°

ments und alle Offiziere der Lissaboner Fest -

ung u«d der Küste« batterien einschließlich des K o « m a

dierendenGenerals und des O b e r st e n f r e i » i ll ig
als Gefangene .

W .T .B . Lyon , 26. Jan . (Nicht amtlich .) Der „Lyon .
Rpublicai « " teilt mit : Das gesamte portugiesische
Kabinett hat demissioniert . General Piment »

Castro hat vorläufig d«« Vorsitz im Mi « isterium und vi «

provisorische Führung sämtlicher Portefeuil
übernommen . 'U M

Neueste Nachrichten .
Berlin , 25. Zan . Das „Berl . Tagebl .

" meldet aus Za»

hannistat : Gestern nachmittag ereignete sich auf dem Flug »

platz ein schwerer Unfall . Bei dem windstillen Wetter fände »

zahlreiche Aufstiege statt . So unternahm auch der Flieg «
Müller , der vor kurzem erst sein Pilotenexamen bestanden hatte ,
einen Flug in die Umgebung des Flugplatzes . In einer Höhe
von etwa 50 Metern stieß sein Apparat mit dem des Flieger »

Feldwebel Konrad zusammen , der den Leutnant Böhmer als

Passagier an Bord hatte . Die beide » Apparate zerschellte« r*

der Luft und stürzten zu Boden . Alle drei Fliegzr konnten nur

als Leichen unter den Trümmern ihrer Apparate hervorgeholt
werden .

W .T .B . Dortmund , 26 . Jan . (Nicht amtlich .) Gester « abend

8.17 Uhr wurde in einem Teil der Stadt eine heftige ErderschLt «

terung wahrgenommen , durch die bei zahlreichen Häuser« und

an einem Denkmal Schaden angerichtet wurde . Ob es sich um

ein Erdbeben oder eine Erschütterung aus anderer Ursache han ,

delt , ist noch nicht festgestellt .

v «» Siheiu « .

Hchuileriulel , 27. Ja » morgens 6 Uhr 1,28 m ( 26. Jan . 1,46)
Keift, 27. Jan . morgens 6 Uhr 2,35 m (26 . Jan . 2,40 m)
ZSa ^a« , 27 . Jan . morgens 6 Uhr 4,03 m (26 . Jan . 4 .05 m)
Mannheim . 27. Jan . morgens 6 Uhr 3,47 m (26 . Jan . 3,58)«

-.ill - .! -L-L

Vergnügungs - und Versins -Anzeiger.
lDaS Rädere bittet man aus dem Inseratenteil eu eriebeu ^ jäi

Mittwoch , de» 27. Jaituur
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Monatsversammluwg . Hebelstrahe 21. j
1. K. Kynologentlub . U Uhr Zusammenkunft im Landsknecht .

Per Monat nur ein Liter Petrsl
braucht das neue Nachtlicht D . i)t . t->. M . Nr . 563 4i>0. Prachtvolles
Kerzenstärke -Licht . Es übertrifft alle bisherigen an Billigkeit und
Reinlichkeit . Laut ärztlichem Gutachten iir diese Erfindung ei» ?

wahre Wohltat , besonders für Kranten - und Kindettiinmer , weil

gänzlich geruchlos . Es bleibt viele Jahre unverwüstlich und bczabU
ich in iurzer Zeit selbst . Braucht niemals eine Reparatur . Nickst zu

verwechseln mit anderen unvollkommenen Sachen . Preis per Stück
1 U . Verpackung , Ersaddochte und Gebrauchsanweisung inbegriffen .
Porto 20 Pfg . oder gegen Enisendung in Briefmarken franko . Der

damit nicht zufrieden ist . erhält sein Geld zurück . B12L4
Vertretungen überall gesucht . Wo dieses Licht nicht zu l« ben ist ,

wende man sich an den Patentinhaber K . Stadler , Spezialitätevv « ^

trieb , Abt . 13. Konstanz . _
NB . Bei Benutzung für Korridor - und Treppenbeleuchtung wird

auf Wunsch ein Windschnd oder Glaöschuytugel geliefert , welche da »

Auslöschen bei Zugluft gänzlich verhindert . Man verlange Gratisprospek : .

WIT Unsere heutige Mittagausgabe um-

?aßt 8 Seite » mit Unterhaltungsblatt Nr . 9 .

DaS Unterhaltungsblatt enthält :

„Zu Kaisers C eburtstag .
" (Mit Abbildungen .) — „Kaisers Geburts -

tag in Feindesland .
" — „Wie sie Wilhelm II . vor dem Krieg ? br -

urteilten ." — „ Maschinengeroehrabteilung aus den letzten Kämpfen

bei Soisions .
" (Mit Abbildung .) — ,Lum Seegefecht bei Helgoland .^

(Mit Abbildung .) — „In und bei Pont - s -Mousjon .
" — „Die Meine

.Emden '." (Mtt Abbildung .) — „Schweizerisch « Grenzwacht .
" ( Mt
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Kadische Chronik .
X Von der Hardt . 26 . Jan . Bei der am 25. Zanuar in

Liedolsheim gehaltenen Pfarrwahl wurhs Pfarrverwalter
Weisser in Mannheim zum Pfarrer yon Liedolsheim gewählt.

Bosenbach S . Ettlinsen . 27. Jan . Der frühere Pfarrer von
Busenbach Dr . Brammer befindet sich in englischer Kriegsgefangen -
fchaft. Er hatte stch vor zwei Jahren nach dem Mijjü -nsseb ^ t
Marianhill begeben, um dort als Professor die Priesteramtskandi -
datsn zu unterrichten . Marianhill steht unter englischer Herrschaft,
und bei Kriegsbcginn wurden die Deutschen kriegsgefangen.

# Pforzheim . 26. Jan . Di» vom Liquidator der Firma Goeb
und Frühauf , Bankgesellschaft m . b . H . veröffentlichter Liquidation - -
bilanz verzeichnet bei 1414 32« Mark Passiven einen Verlust von
731450 Mark . Bei 1259 734 ungedeckten Massengläubigern ergaben
die Aktiven unter Einrechnung von 184 843 Mark noch ausstehender
Kapitaleinzahlung de, zahlungsfähigen Gesellschaft eine Quote von
42,25 Prozent , die sich voraussichtlich nicht vermindert , aber wohl erst
geraume Zeit nach dem Krieg verteilt werden kann.

) ( Mannheim. 26 . Zan . Gestern nachmittag wurde der
28 Jahre alte verheiratete Bahnarbeiter Joseph Klinger von
Wiesental und dort wohnhaft , etwa 100 Meter oberhalb des
Neckarauer Ueberganges . wo er mit noch anderen Arbeitern mit
Regulierung der Schienen beschäftigt war , von der Maschine
eines nach Friedrichsfeld fahrenden Zuges zu Boden geworfen ,
wobei ihm der Brustkorb eingedrückt und der linke Fuh abge-
fahren wurde . Der Verunglückte wurde von einem von Heidel-
berg kommenden Zuge nach dem Hauptbahnhof hier überführt ,
wo er seinen Verletzungen erlegen ist . — Das Rote Kreuz
Mannheim erhielt ein großes und praktisches Geschenk durch
eine hiesige industrielle Firma : nämlich ein Krankenautomodil
für vier liegende oder acht sitzende Verwundete . Das Auto-
mobil ist nach dem Muster der Armee-Kranken -Automobile
ausgestattet und eingerichtet . Die Geberin will nicht genannt
sein .

cgj Heidelberg, 2ö . Jan . Das Befinden des Präsidenten
der 2. Kammer , Stadtschulrats Rohrhurst , der an Lungen-
entzündung und Influenza erkrankt war , hat stch , wie die
„Heidelberger Zej .ung" mitteilt , in sehr erfreulichem Matze
gebessert, sodaß der Patient unter Tags schon einige Stunden
außerhalb des Bettes zubringt . Möglicherweise ist Herr
Rohrhurst bis zur Eröffnung des Landtages soweit her
gestellt, daß er der Tagung anzuwohnen vermag .

© Weinheim. 26. Jan . Der Metzger Hermann von B .
aus Mannheim vergiftete stch heute morgen auf dem hiesigen
Friedhof , wo sein Vater begraben liegt , mittels Lysol . Die
Ursache der Tat bildet eine unheilbare Krankheit . Er hin
terläßt eine Witwe "üt drei Kindern .

ch- Freibprg , 26 . .: ?t . Der Oberbefehlshaber der Armee-
Abteilung Eaede hat folgende Bekanntmachung erlassen : Der
Gewerbebetrieb im Umherziehen im ganzen Oberelsasz-
Operationsgebiet der Armee -Abteilung Gaede wird verboten
Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt oder zu ihrer Ueber-
tretung auffordert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft .

= Triberg , 26 . Jan . Auf d«r Geutjchenstvah« ereignete sich ein
Unfall , der leicht schlimme Folgen hätte haben können. An einem
Bobsleighschlittsn brach das Steuer «« »iner Wegbiegung und der
Schlitten fuhr in die Zuschau«-: und ritz einen 12 jährigen Knaben
sowie einen hier zur Kur weilende« Krieger mit . Beide erlitten
Verletzungen und mußten im Bezirkssxital genäht werden.

A T»htk>auberg , 26 . Jan . In einer Versammlung der hiesigen
s >k«i« igig »u Feuerwehr wurde der Beschluß gefaxt , den Angehörigen
der zum Militär einberufenen Mitglieder aus der Vereinskasse je
einen Äeitrag von 10 Mark zu überweisen .

= B -mnoorf . 26 . Jan . Der Biirgermejster -Bezirisverein hielt am
Samstag im Gasthaus „zum Kranz" feine Generalversammlung ab.
Den Vorsitz führte Bürgermeister Rus -Oberwange « - lieber die Be-
urkundung der Sterbefälle von Militärpersonen sprach Referendar
Fromhold , über di« Maßnahmen während der Lriegszejt Kpf d_em
Gebiete d«r Eetxeideyerfammlung Bürgermeister Ms .

A Singen , 26.. Jan , In seiner jLngftert Sitzung hat stch der Ee -
meinderat eingehend mit der Frage eines Krankenhaus -Reubaues
beschäftigt, mit dem Ergebnis , daß man sich schlüssig wurde , ein Preis -
ausschreiben zu erlassen. Für diesen Zweck und für die nötigen Vor¬
arbeiten soll bei dem Bürgeraueschuh ein Kredit von 5000 Mark be¬
antragt werden . Die Zahl der Besten wurde auf 100 festgesetzt. Als
Platz soll nur da? Gelände des gegenwärtigen Krankenhauses in
Frage kommen. — Die Zahl unserer Arbeitslosen wird erfreulicher-
weise fortdauernd geringer , umsomehr, als die Arbeitslosigkeit in
der Hauptsache durch Notstandsarbeiten behoben Werden kann.

L . Singen a. H.. 26 . Jan . Von dem eine halbe Stunde von
hier entfernten Schwärzehof find nachts Scheie und Stallung
niedergebrannt. Es war noch möglich , ^ teh zu retten .
Die Entstehungsursache ist noch nicht aufgcuärt . — Von den
auf der Heimbeförderung befindlichen französischen Flüchtlingen
starben zwischen Villingen und hier zwei Greisinnen , die eine ist
die 85 Jahre alte Witwe Marie Lebran geb . Samtig non, die
andere die 80jährige Frau Lemaire . Sie stammten von Nord-
frankreich bezw . Pont -ö- Mousson . Die beiden Französinnen ,
die auch als Opfer des Krieges anzusehen sind, wurden yntex
großer Anteilnahme auf dem hiesigen Friedhof beerdigt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 27. Jan .

— Der Grohh-erzog empfing gestern den Geheimen Legationsrat
Dr. Seyb und den Minister Dr. Böhm zum Portrag.

Am heutigen Geburtstag des Kaisera tragen die
staatlichen und städtischen Gebäude sowie viele Priyathäuser
Flaggenschmuck . Auch die Straßenhahn hat ihre Wagen mit
den bekannten kleinen Fähnchen ausgeschmückt , di« den fest-
lichen Eindruck des Straßenbildes erhöhen . Die sonst
Üblichen militärischen Veranstaltungen tZapfenstreich, Wecken
und Paroleausgabe ) fallen dieses Jahr infolge der Kriegs-
zeit fort , doch erklang gestern abend und heute morgen 7 Uhr
von s» ntlichen Kirchen der Stadt Festgeläute . An die Stelle
der bisher getrennt abgehaltenen Festbankette der Bürger -
schaft trat zu diesem Geburtstag ein weihevoller Festakt in
der Festhalle , über den wir auf der ersten Seite der vor¬
liegenden Nummer ausführlich berichten.

bc . Die Bäcker und die Bundesratsverordnungen . Auf Ver-
anlassung des Landesgewerbeamts fand Montag abend im
Rathaussaal eine Besprechung der Bundesratsverordnungen
vom 5 . Januar über die Bäckereibetriebe statt , die zahlreichvon Bäckern und Konditoren besucht war . Ingenieur Bueerius
gab über die Verordnung im Auftrag des Landesgewerbeamtes
Auskunft . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die Verhandlungen
wurden durch die am selben Tage gefaßten neuen Bundesrats -
beschlösse betreffend die Beschlagnahme von Mehl und Brot -
getreide überholt ,

# Nie neuen » u jiyeftlichen Maßnahmen des Bundesrates . Die
neuen wirtschaftlichen Maßnahmen des Bundesrats liegen jetzt im
Wortlaut vor . Frisches Fett , aber nicht Speck, darf auch ohne Zu-
sammenhang mit dem Tierkörpox eingeführt werden. Das frische Fett !
wird bei der Einfuhr nach den Grundsätzen der wissenschaftlichen ; ]
Fleischbeschau tierärztlich untersucht. Eine Untersuchung aus Trichinen j
findet nicht statt . Nach Anordnung der Landesregierung darf von
der Untersuchung vor der Schlachtung abgesehen werden , sofern sie nach
der Schlachtung durch Tierärzte erfolgt . Das Verbot eine: Vcrfütterung
wird auf Hafer und Hafermehl ausgedehnt , gilt aber nicht für Pferde und
andere Einhufern Die neue Verordnung über das Verfüttern »,on
Roggen . Weizen, Hafer , Mehl und Brot tritt am 26. Januar m Kraft .
Es darf nicht verfüttert werden : mahlfähiger Roggen und Weizen
sowie Hafer , auch gequetscht , geschroten oder sonst zerkleinert , mit an -
derer Frucht vermischt , Roggen- und Weizenmehl sowie Hafermehl ,
dag zur Brotbereitung geeignet ist , Mischungen, denen solches Mehl
beigemischt ist , Brot mit Ausnahm « von verdorbenen und Abfällen .
Verfehlungen worden mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder Gefängnis
bis zu drei Monaten bedroht . Der Bedarf an Hafer für sie Heeres-
Verpflegung von Anfang Februar bis zur nächsten Ernte mit einein -
halb Millionen Tonnen wird sofort sichergestellt . Er ist in drei
gleichen Teilen im Februar , März und April , zu liefern . Die Ver -
teilung auf die einzelnen Bundesstaaten erfolgt nach dem Durchschnitt
der Ernteerträge der Jahre 1912, 1313 und 1914 . Rinder dürfen auf
Schlachtoiehmärkten und Schlachthöfen nur mit Rauhfutter gefüttert
werden. Ausgenommen sind Kälber und Schafe. Die Wirksamkeit der
Bekanntmachungen über die Geltendmachung von Ansprüchenvon Per -
sonen, die im Ausland ihren Wohnsitz haben , wird bis zum 30. April
ausgedehnt . Abgabenfreiheit wird auch für Salz gewährt , das
beim Räuchern , Marinieren oder bei der Zubereitung von Heringen
usw . verwendet wnd , ebenso zur Herstellung gesalzener Schweine-
magen zur Verwendung als Därme .

# Der Vaterländische Abend des Karlsruher Liederkranz am
30 . Dezember v . Js . brachte einen Reinertrag von 516,73 Mark , der
je zur Hälfte dem Roten Kreuz und der städtischen Kriegsuntcr -
stützungskommission überwiesen wurde .

— Residenz-Theater , Waldstraße 30 und Schillerstraße 22. Das
Programm von heute bis einschl . Freitag enthält wieder eine Reihe
interessanter Kriegsbilder . Ein zeitgemäßes Sensationsdrama in
3 Akten „Die achte Großmacht" wird seine Wirkung nicht verfehlen .
Beachtenswerte Darbietung — sind ferner das Drama „Allerseelen"
und ein solches in 3 Akten Jcr Zufall des Glücks" . Einige weitere
Filmschöpfungen verhelfen -zu , das Programm aufs beste zu klafsi-
fizieren.

Danksagung.

Ol . LI
Erbprinzensir . 31 Karlsruhe Fernsprech . 1526

übernifnmt 18109*

Abschluss , Prüfling , Ordnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

Carbid -
Hausiampen

bester und billigster

Petroleum - Ersatz.
Grosse Auswahl in

Tisch », Flur « , Häng ®-
sind Workstattlampen .

Vorführung ohne Kaufzwang ,

Taschenlampen, Ersatzbatterien,
Luntenfeuerzeuge ,

Fahrradmäntel und -Schläuche,
Gummi-Absätze.

Preisliste frei. Wiederverkäufer hohen Rabatt .
Bei Zahlung in S \ Rabatt .

Das Gold wird der Reichsbanlf zur Stärkun "
des Metallbestandes zugeführt .

Statt besonderer Anzeige.

Im Kampfe für das Vaterland fiel am 20. Januar 1915
unser lieber guter Soitp. und Bruder

Güstau Miinger
im 1. Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . >09,

Inhaber des Eisernen Kreuzes .
Die tieftrauernden Hinterbli «benee ;

Kiarl U« ckliager und Frau ,
Otto Iletrklissger , z . Zt . im Feld ,
Mar ! Uoeklinger , z . Zt . im Feld,
Julius UeckUuger , z. Zt . im Feld,
Auma Ilecklinger . 132512

Karlsruhe , den 27. Januar 1915 .

Todes -Anzei ^ e .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mit , daß meine liebe Frau , unsere treutesorgie Mutter,
Tochter , Scnwester , Schwägerin und Tante

geb . Benz

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten .

20 . Jan . : Werner Ernst Otto , 33 . : Georg Steinwarz , Ober -
ingenieur . — 21 . Zan, : Elise Berta , 33 . : Karl Armbrust, Schlosser : j
Frieda Marie , 33 . : Julius Ehnis , Äratzenwart . — 22 . Jan . : Herta '
Klara , 33 . : Robert Weber , Hafenarbeiter . — 23 . Jan . : Gertrud ,
33 . : Karl Max , Metzgermeister' Georg, 33 . : Michael Melchior , Bier -
fahrer : Elfriede Maria , 33 . : Josef Schäfer, Werkmeister. — 24 . Jan . :
Helene Margareta , 33 . : Friedrich Bertram , Tapezier .

Todesfälle :
24 . Jan . : Agathe Viehle , alt 74 Jahre , Ehefrau des Schlossers

Josef Viehle ; Franz Ullrich, Oberbauzeichner, Ehemann , alt 64 Jahre .
— 25 . Jan . : Luise, alt 2 Jahre , V . : Dominikus Secco, Taglöhner ;
Marie , alt 1 Jahr 5 Monate 22 Tage , 33 . : Anton Rüger , städtischer
Taglöhner .

Beerdigungszeit und Troverhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , 27 . Jan , % 3 Uhr : Karl Zung , Erotzh , Obexgeometer,

Leopoldstraße 15.

.r , FHtzi/ ' st . Direktor der Dampf -Rogbaarspinnerei
CftrloPaccJjcUI 6 Cu >. hier , hat mir die Summe von MNM » Mark
zugunsten der Sammlung zur Unterstützung der Familien Einberufener
überreizt .

ÄsmenS der Bedachten spreche ich für diese reiche Spende den
herzlich,ten Dank aus ." Karlsruhe , den £6. Januar 1915.

Der Obervüryermeister .
• Siegrist . 1217

Hochfein vernickelt
mit AutosiUchirm ,

m . I>. II . , 1211
Karlsruhe i . 53 . , Kaiseratr . 81,

ein 8 jähr .
1241

Auf 1 . Februar wird
Mädchen in gute

Pflege
gegeben . Zu erfrag , bei Buhlinger .Lronenstr . öl (,m Laden).

LiebiS .
' aben !

Paffende Artikel zum Kleinver-
kauf gesucht . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 232548 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

heute mittag 1 Uhr nach langem , schwerem Leiden , mit
großer Geduld ertragen , wohl vorbereitet , öfters mit den hj.
Sterbs&kraroenten versehen, im Alter von Jahren von uns
geschieden ist . 1219

In tiefem Schmerz :
Berthold GKädder und Kinder.
Franziska Benz Witwe .
Ferdinand Benz , Oberkontrolleur , Freiburg .
Magdalena Fulitz . geb . Benz , Berlin .
Ehrw Schw , M . Margarita Benz , Kenzingen .

Karlsruhe , den 36 . Januar 1915,
Beerdigung findgt Donnerstag 3 Uhr statt .
Trauerhaus : RintheimßrstraSe Nj\ 2.

Danksagung .
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an den»

unersetzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden ge¬
liebten Mutter , Schwjegarmutter , Großmutter , Schwester und
Tante

Prai Rosine Vollrath , Wwe.
geb. U « U

apseehen wir ungern tiefgefühlten iößigsfe® Dank aus,

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Karlsruhe -MüKfeuPfl, <fe« 23 . Januar 1915.
Mosbach, KeW, Wiseh I . Eis . @2518

Melmt ^ eförderori ^
und Begleitung *en Verwendete » , Verstorbener1.
Crcfsowie Kachfarashungeß u , s - w . werden m stren!
zuverläss . Weise m . Erledig , all, Formalität , besorgt . Gßfl . Anfr . a-
Internationale PuL'iizltätsqesetlschaft . 3traäfaurg i . Ek . 844s .

Das sdiönste Lager
W ffüt * Genesende " WU

Kmrtke , Neryßse , wie Gewinde, ist ein«

Paradies-Zellen-Mairatze'
Kein Änfarbeitsn nötig ,
stets etastlscli ,
kein Hartwerden ,
Original - Parasjiss ■Zeüer - Matratze inl

Keimst
122 «

tSS?

üeftentaus üfisiSssrt ,

"Rudolf V
Kaiserstraße 153 1200

Pelz -Schuhe , Puls - und
Ohrenwärmer .

IM - Weilen jeöet All
werden rasch u . billig anaefertigt in
der Druckerei der 'ttr erit " .

Ur Braiitieilte !
Komplette Eiurichtunen . sowie

Einzelmöbel gut u . enorm billig .
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13.
Eingang Karl - Friedrichstr .

Welcher Mm« sas»
MWiMieiHöSne » !!»
zu geben ? Ängeb unt . Nr . 12 8an d.
ÄeschäslSitelle d . . Bad . Presse "

. L. l

Mäulein
sucht für einige Zeit Aufnahme
in Familie . Preisangebote unter
Nr . ®2o34 an di« (jieschäfl5jtelle der
,Bad . Presse" erbeten.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalt ?» Sie von reeller Firma

te $ ön,eftta Pelze

BeiKLeiö -- ». NushlliwlisM
streng verschwieg ., kein Abzadlunst ?
gesch . Gefl . Ansr . v . Nr . ü84 an - ,
GeschäftSuellc der „ Bad . Presie

Besonderer Umstände wegen ist

§ß ! lfill!l § jlir KM
in Ettlingen lRealrecht ) per
ober später an tüchtige , kautw
fällige Wirtsleute ZU verpachte ^-

Hutten kre « zbra « e » e »,
Ettlingeu . ä*
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Ux. 43 . Mittagblatt. Mittwoch, den 27. Januar 1913. Basische Presse . Dreeke 7 .

Fahrnis
Versteigerung .

3m Auftrage werden Waldstr .
in. 54 , 2 . « tock , am
Donnerstag , den 28 . Jan . ,

nachmittags 7. 3 Uhr ,
ersteigert , als :

1 Spiegelschrank , 1 Vertiko ,
Damenschreibtisch , 1 Diwan ,
Stegtisch , I Amerikanerstuhl ,
Bettstelle , Rost und Unterbett ,
I Nachttisch mit Marmor, . T
Waschkommode , Handtuchstän
der . Rohrsessel . Hängezuglampe
Stehlampe , 1 silb . Damen - u.
Herrenuhr ,

wozu einladet 332513
L . Ph . Dressel ,

Schätzer und Versteigerer ,
. Werderstr . 49 . __ _

SäNalinc „
ui?,

"5r !Ä
B2552 .Uotfetlttoftc 35 , Part .

Frische Teigimre»
als :

Makkaroni t . v . 34 bis 50 ^
Suvvenuudelu V. 40 biß 80 ^
Gemüsenudeln v. 4V bis 60 ^
Ribele . Hörnchen , Buch «

stoben per Pfd . 50 i
und andere Suppeneinlagen

empfiehlt 1214

N . J . Homburger
« ronenstratze 50 .

Telephon 162.

Ponygeschirr ,
gebrauchtes , für mittleres Tier zn
raufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3L6a an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " . 2.2

Gut erhaltene

Ausrüstung , Huitfeldbind -
ung , unter Preisangabe sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 1181 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2 .2

.£ £E , » er!i:pratn
fof . zu taufen gesumt . Angeb . mit
Preis unter Nr . B2536 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

französische
Weine

( Bordeaux jc .) zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1207 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
© in gut erhalt , gebr . Teppich

Mr . 1 ,5 X 2 m ) zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B2505 abzuaeb .
m d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Pre sse

"

ÄÄchen -Absätte
? u kaufen gesucht . Angev . m . Preis
nn Monat unter Nr . B2506 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Heu u . Stroh
328aJedes Quantum kaufen .

TviWe MM >r = Mie ,
G . in . b . » . ,

^ Ettlingen I . lt .

verkaufen

Existenz .
ri^ tonoeietjenes , in bad . Garnison -
J^ ot , in erster Geschäftslage be>

£en.e § Herren « u. Knaben -'^ .ukekttonsgeschäst mit Mast -
Mertigung . komplett,mit erstklass .
,1?^ envorräten . Einrichtung , Miet -
a-t ^ u . ev. Handelsgericht !, ein -
P r.a fi- Firma , wegen bevorstehend .
Einberufung deS Inhabers zu über -
ragen . Auf Wunsch werden auch

oI ? r
u n und Einrichtung allein ab -

gegeben . 1227.2. 1
tv ~,rn ftWte , schnell entschlossene
Interessent , erfahren Näheres durch
«Wj & Harth, Karlsruhe,

—i !_ceib . kaufm . Sachverständige .

Auto
erhnt? ^ ^ 7/14 PS ., sehr gut

1,en Todesfall zu verkauf .
UZM ^

l ^ an .dieGe -

lSalors ■ Stutzflügel
aüSriA U^ dl u - ganz vor -
Hl , verkauft

zu billigem Äus -
Günstigste Kauf -

aelegenheit . 1135
bianchM ^ ok8 . Schlaile ,
a „„ . . Karlsruhe i . V."»aliif^ t 24, miitH d . flaaptpol

f . , Pferde
1154 ^ 9

'̂ Ipirtfchoft zu verkaufe-
^ ^ .Ludwin - Wilbelinstr . 15.

zu verkaufen
Zu ^ s^ ' ^ ^ irtschaftliche Geräte .

fragen B2487 .2.1
^ Uw tt^ aste 09 in ÜBiilnrii .

sehr ^ ^^ lafchinc ,
» 26al eclw & ui / W .- zu verkf .Zirkel IS . 2. Stock.

en.

fast neu , billig ab -
IllC* zugeb . 332336.2 .2

Schillerstrake 37 , 4 . St .

Strickmaschine ^
noch sehr gut erhalten , ist billig
abzugeben . 1236 .2.1

Scheffelstrasie Nr . 64 .
Wegen Umzug verkaufe spott

billig : 1 kompl . Bett , 1 Waschkom
mode , 1 Spiegel , 1 Nachtschrank , :
kleiner Zimmerofen , 1 Kochherd .2 Büroregale , 1 gr . Bürotisch , 2 kl
Tische . 1 gr . Papstbild (BenediktXV .).
1 Buttermaschine , 3 gebrauchte u .
2 neue Milchseparatoren , 75 Wein¬
flaschen , 1 pr . Tischmanpel , 3 II.
Rübenschneider , 1 gr . Sprechauto -
mat mit Platten u . Automobilöl .
BzZ7« Karlsrude .Waldstr .« Ä .3.St .

Grotzes Bett ,
11t) cm breit , Garnitur mit zwei
Fauteuils , Nachttisch , Wasch
kommode , pol . Schrank , Chaise
longue . Diwan , Auszugtisch,Küchen -
schrank , Herd , zu verkaufen .
832479.2.2 Karlstr . 22, Vdbs . Part .

©uteröolt Kerü zu oerkau !.
B2543 .2 . 1 Eiseulohrstr . i -i . II .

Großes Oeigemalde , 2 m lang ,2 m br ., mit schwerer Goldr ., weg.
Raummangel Pr . zu verk . Angeb .
unter Nr . B2495 an die Geschäfts -
st elle der „ Bad . Presse ".

föoiAl » ist für 10 Mark
4 *2JCigC zu verkaufen .

B2485 He . renstr . 30 . 3. Stock.
2 gut erh . Litewken , blau u . grau ,

für 'Feldwebel , zu verk. B2502 .2. 1
Dnrmersdeimerstr . 7 , 3. St .

ReiGnöreßlillih
Jahrgang 1912 billig abzugeben .
1231 Knrvenstr . ÄI , 2 . St .

Ittottweiler Zughund billig zu
verkaufen . Blankenloch .
B2530 Hauvtstraste Nr . 109 .

MermMhunW . sch7°
wach-

fam , zu verkaufen . Preis 12 Mk.
B2481 Lnisemtr . 70 . 2 . Stock , r .

Stellen -Angebote .
MjltWlfeiWt

sofort zu besetzen. Anfangsver -
gütung 1000 Mk. Geeignete Militär -
sreie Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen umgehend
melden . 286a .2.2

Gr . Notariat Ettlingen .
Ein spezialHaus der Stahl - und

Werkzeug - Branche sucht für die
Kommissionsbuchhaltung und die
damit verbundene Korrespondenz ,sowie das Fakturenwesen einen
mögl . brancheerfalirenen

Bedingung : Rasche Auffassungs -
>abe , Selbständigkeit , mögl . etwas
ranz . Sprachkenntnisse , militärfrei .

Angebote Mit Gebaltsford . werden
unter Nr . 1171 befördert durch die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Von großem Feuerver¬
sicherungsbüro wird ein 2.1

Beamter
zu engagieren gesucht , u . kann
der Eintritt ebentl . sofort
erfolgen . Branchekundige cr -
halten den Vorzug . Angebots
mit Lebenslauf und Angabe
der Gehaltsansprüche sind unt .
Nr . 1230 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " zu richten .

Sofortigen Verdienst u. coli- feste Anstellung
finden ortsbekannte Personen , welche sich hauptsächlich der Akquisition
in der Sterbekassen - Bersicherung widmen wollen . 2i

Angebote unter Nr . 1000 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

an 16 fettiger König ck Bauerschen Rotationsmaschine bewandert,
wird zu baldigstem Eintritt gesucht .

Metel F. MtWtlen lw . WM. finrtsmde .

Herren u. Damen
gesucht für einen der Zeit ent-
sprechenden , bei jeder Familie ver -
käuflichen Artikel mit gutem Zweck.
Zu melden von 4—6 Uhr 2.1
332538 Luisenstrafte 73 , Tl .

Gewandtes

Eingeführte Reifende ! !
25 Proz . Stadt u . Land . Teilzahl .
322a .3. 1 P . Lichtenthäler , Potsdam .

gef . z . Cigarr .-Verk . a.
Wirte usw . Vergüt . ev.

Jl 300 mon . H . Jürgensen & Co ..
Hamburg 22. 302g . 10.2

Eine hiesige .Holzhandlnng sucht
zum baldigen Eintritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Selbst
geschriebene Angebote unter Nr .
123a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 3. 1

3.2 Lehrling1111

mit guter Schulbildung für unser
kaufmännisches Büro gesucht .

Franz Fischer «& Co . ,
Karlsruhe , Weingrosthandlung ,
Wein - u. Trauben - Importgeschäft .

Friseurgehilfe
per sofort gesucht . 1125*

Kley , Douglasstr . 18.

Mechaniker,
militärfrei , für Fahrradreparatur
und Nähmaschinenmontage sofort
gesucht . 1212
ttulinert & C » ., Kaiserstr . 7i ».

Tüchtige selbständige

ßlrlitro-fHMtrirr
sofort gesucht. 1158
Brown Boverie & Co ,

Ettlingerstrake 59 .

Whreile Monteure
für

Eisenhoch- und Sriichenößu
für dauernde Stellung gesucht ,

ebenso tüchtige 323a .2.2

Borzeichner ^
Brücken - Schlosser

und Meler .
Eisenwerk Kaiserslautern

in Kaiserslautern.

Zimmermädchen
von Sanatorium in Jahresstellung
sofort gesucht . ^ , r , . . 2.2

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Bild unter Nr . 312a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Tüchtiges uiiada »en
für Küche u . Haushalt bei gutem
Lohn auf 1 . Februar gesucht .

u 2 j .832473.2 . 1 Jollystr . Lrepp.

MädchenOrdentliches ,
fleißiges

in kinderlosen Haushalt per 15.
Februar gesucht . ©2539 .2.1

Welhienstraste 32 , 2 . Stock.

Acht. Mädchen
welches schon in besseren Häusern
war u . kochen kann , sof . gesucht .

Adolf Zeumer ,
5lrenzstrake HH. 1240

Suche per sofort oöat 1 . Februar
ein einfaches , tüchtiges Mädchen
zu 2 Kindern im Alter von 7 und
9 Jahren . Dasselbe muß mit den
Kindern die Schulaufgaben besor ^
gen , gut nähen und etwas Haus ^
arbeit übernehmen . Vorzustellen
mit guten Zeugnissen . B2298 .3.3

Zähringerstraste 76 .
Gesucht vom 1 . Febr. ab Don

nerstag u . Freitag vormittags 8
bis 11 Uhr reinliches Mädchen
oder Frau für häusliche Arbeit .
Erfr . Sovbienstr . 58 . 4. St . ä «

Unabh . Lauffrau oder Aitädchen
für mehrere Stunden tagsüber au '
1 . Februar gesucht . B2455 .2. ;

Kurven str. 3 , II .

eimPrehtf/dje M0NatSftaN
für l ' /j Stunden morgens und 1 ' /..Stunden mittag ? bis z . 1 . Februar .

Vorzustellen morgens . 1208
Staotteil Beiertyeim , Maria -

Alexandrastraste ÄO, III, bei
Jng . V\ alz

üRonalsfrou
je 1—2 Stunden gesucht . *82508

Kriegstr . 208 , II, t .
Ehrliche , fleißige

Monatsfrau
für vormittags gefulvt . 1218

Pavv . Geranienftr . 2, II .

Näherinnen
auf Pelzarbeit zu Hause sucht

Kürschner JLindenlaub ,
11 57 .2.2 Uaiferftr . l 'Jl .

Für ein Fabrikbüro in ^ urlach
wird zu7n sofortigen Eintritt ein
mit Buchhaltungsarbeiten vertrau -
ter , vollständig militärfreier

jiing oi>. allem Mm
m. flotter Handschrift gesucht . An -
geböte sind unter Beifügung von
Zeugnisabschriften u , Angabe der
(Äehaltsansprüche unt . Nr . 335a an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse ^ zu richten .

Siklsiihlkr-Grslllh
Hiesige Brauereisuchttüchtigen ,
uverlässigen Bierführer zum so-
ortigen Eintritt . Näheres zu

erfragen in der Geschäftsstelleder
„Bad . Presse " unt . Nr . I8S3 . 3. 1

Wir suchen sofort stadt -
kundigen , militärfreien

HaMtscht «.
Geschw . Knopf ,

Kaiserstrahe .

Hausduricht
gesucht . Zu melden 1242

Markgrakenstraste 34 .

MSöchen -Gesuch.
Ein jüngeres , sauberes Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten gesucht .
Zu erfr . unt . Nr . B2545 in der Ge -
chäftsstelle der „ Ä̂ ad . Presse "

. 2.1
1224 .2 . 1Auf den 1. Februar

uche eine Monatssrau
Auskunft erteilt

Hofjuwelier ,
Kaiserstr . 7b , im Laden.

336a Einige tüchtige 2.1

MMinMOr .
sowie ßiseildreher
zum sofortigen Eintritt für
dauernde Arbeit gesucht .

Maschinenfabrik
Writzner A. - G. . Durlach .

Gesucht werden einige tüchtige

WnM «
siirHeereSlieferungeu . Dauernde
Beschäftigung . Eintritt sofort .

Eiektra-
Dampsturbwtn - Grsellschaft,

»karlsrnhe . Liststraße S. 3 .1
Geiucht für Kriegsdauer mög -

lichst bald tüchtigen

Gärtner
für Obst - u . Gemüsebau . 324a .2.2
Freifrau von Marschall ,

Neui -rsdauseu bei Freiburg i . Bab .
Junger Mann , nicht unter

18 Jahren , kann

Aniomobilfahrer
werden . 311a .14. I

lllli-kopp - & Mercedes -Garage ,
Offenburg ( Baden ).

Junger LaHiirsrhc
von 17 Jahren , mit Zeugnissen ,
sofort gesucht . 1239

Färberei Weiß ,
Blumenstrahe 17.

Tüchl .Äansbnrsche
sofort gesucht . 1224

( ■asdiuus x . Kose ,
Kaiserplatz .

Tüchtige , durchaus erfahrene

totöümn ,
ä

lASSi .
"

gesucht . Witwe mit 1 Kind nicht
ausgeschl . Angebote mit Zeugnis -
abschrift unter Ar . B2514 an die
Geschäftsstelle der »Bad . PreAe ",

Reisender -Posten
sucht verh . militärfr . Geschäfts »
mann für Karlsruhe u. Umgebung .
Lebensmittel berorzugt . Evtl . auch
sonst Vertrauensposten .

Angebote unter Nr . B2489 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Maschinist
sncht sofort Stellung . Derselbe ist
gelernter Maschinenschlosser , in der
Schwach - u . Starkstrom -Anlage gut
bewand . u . imstande alle vorkomm .
Reparaturen selbständ . zu erledigen .

Angebote unt . Nr . B2533 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Buchbinder
gesetzten Alters sucht Stellung für
Registratur oder sonst , pass. Kond .
Angebote unter Nr . B2544 an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presie "

. 2.1

FiliaUeiterin !
Junge Frau sucht sof. od. später

Stellung als Filialleiterin , Ver -
käuferin oder Kassiererin in Kino .
Kaution kann gestellt werden .

Angebote unt . Nr . B25I7 an die
Geschäf tsstelle der „ Bad . Presse " .

Tüchtige Näherin
sucht noch einige ^ undendiiuser .
pro Tag 1 .80 Mk. E . Wolf ,
Rudalfftr . I . 1 . St . , r . « 2524 .2. 1

Junges Fräulein
sucht für nachmittags bei ält . Dame
oder Herrn vorzulesen . Gefl . An -
geböte unter Nr . B2515 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

Einfaches Fräulein
im Nähen bewandert , sucht baldigst
Stellung zu Kindern , als Stütze
od . zu einzelner Person , könnte zu
Hause schlafen . B252S

» riegstras »« 161 . 4 . St .

Einfaches Fräulein
aus guter Familie , kath ., das den
Fröbel . Kindergarten besucht hat ,im Bügeln , besonders , m Nähen
gut bewandert ist , und schon im
bessern Hause in Stellung war ,
sncht pas,ende Stell « zu Kindern ,übernimmt auch Hausarbeit . An -
geböte unt . Nr . B2516 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

»vesseres Mädchen , schon im
Ausland angestellt gewesen , sucht
bei guter Familie Stelle per so-
'ort oder 1 . Februar . Angebote
unter Nr . B2535 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Preise " erb. -U

Kriegsir . 47b We Karlsir.», 2 Trepp , hoch.
ist eine Wohnung von II Zimmern , darunter sehr grohe Räume
mit allem neuzeitl »chen Zubehör , grofter Diele , Gas . elektr . Licht

Zentralheizung
und dergl ., auf 1. Avril l. IS . zu vermieten . —

inzuseheu von 10—4 Uhr . Näheres 1. Stock Z,mmer 5 . 191*

Mädchen au » auter Familie
sucht auf Mitte Febr . od . spater für
tagsüber Beschäftigung für hausl .
Arbeiten od. bei Kinoern . Angebote
unter Nr . S32509 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " .

Vermietungen .
Kaiserstraste 114 , zwischen Wald -

und Herrenstraße ist eine neuzeit -
lich hergerichteter Laden mit an -
stoßendem Zimmer , Kellerraum ,
auf 1 . April 1915 zu vermieten .
Zu erfr . Gartenftr . 44N . BI277 .10.7

6ö)öncr ßoöen an öetmiclcn .
Näh . Uhlandstt . 8 . II., I. B2528

Remise , Magazin
auch Auto -Garage , ist in der Hirsch -
strafze bei Kaiserstr . zu vermieten .
Näh . Uhlaudstr . 8 . II ., lks . » 2527

Herrschastswohnnng .
Erbprinzeustrahr 22 , 2 . Stock ,

sind 5 Zimmer , Küche , Bad , 2 Keller ,2 Mansarden , auf 1. April od . so-
fort zu vermieten . B1117

Zu erfragen im Laden . . 10.7

}u oerntieten
In der Melanchthonstrahe ist

im 1 . Stock eine sehr schone , neu -
zeitlich eingerichtete S Zimmer -
Wohnnng mit Badezimmer per
1. April d . IS . zu vermieten .

Näheres Melanchthonftraße 2,im Büro . 133*
Schone » Zimmer - Wohnung .

2 . Stock , mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres B2095

Douglasstraße 9 , Laden .

Wohmgz. l>erniielen .
Karl -Wilhelmstraste 32 ist der

3. Stock, bestehend in 5 Zimmern
mit Badezimmer , Mansarde , Keller
und allem Zubehör , ohne Gegenüber ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
parterre . 737*

Bachstrasze 43,
nächst der Händelstraße .

Nei-«.Werzi« ewch»W .
mit Bad , Mädchen - evtl . Fremden -
Zimmer u . reichl . Zubeh ., gesunde ,reie Lage , Neubau , gut trocken
Fertigstellung I . März ) zuvermiet .

Zu erfr . im Geschäft das . 17103*
Angenehme 3 Zimmerwohnung

m ordnungsliebendem Hause zu
vermieten . B2629

Näheres Uhlandstraste 8 . II., l .

Dretzimmer - Wohnung.
Scheffelstraste 47 ist im 2. Stock

eine Dreizimmer - Wohnung samt
Zubehör auf 1 . April billig zu ver »
mieten . Näh , im Laden . 75*

RudolfftraKe 5, 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per
1 . April zu vermieten . Zu er -

746 .10.»fragen Part . 3317
Dternbergftratze ist eine schöne . Neu
Herger . Wohnung von 4 Zimmern
u . übl . Zubeh . sof. od . spät , zu verm .
Rät ). Sternbergstr . 15, II, B I0 .3

Äorliolzftr . 42 ist der 2 Stock . 4
Zimmer , Badezimmer u . Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Be -
sichtigung von 10— 12 u . 2—4 Uhr .
Nah . Luisen str . 59. part . B2002 .6 .4

Waldhornstr . 6 , Seitenbau II., tfc
eine schöne 2 Ziiniiier - Wolinnna ,
Küche, Keller , Gas , Glasabschlux
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen I . Stock . 582561 .2.1

Weltzienstr . 20 3 ZiminerWobnuna »
emger . Gasbad . Elektr . und Gas ,
Mansarde , Kammer , modern , z»
vermieten . Näheres im 4 . Stock,
Bermayer , Teleph . 2481 . B556

Werderstraße 74 ist e»>.,e schöne
it Zimmer -Wohnung auf fosort
oder 1 . April zu vermieten . Näh .
Hinterhaus , 2. Stock. B2116 .5.5

Stadt . eil Belertheim.
Marie -Alexandrastr . 18 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern mit Bad -
zimmer , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , 2 Treppen hoch , auf
1. April zu vermieten . Nähere ?
daselbst im Laden . B2 106.4.8

Ettlingen
K Zimmerwohnuug 3. St ., in freier
Lage , mit Wasser -, Gas - und Bade -
einrichtung , auf 1 . April zu vev -
mieten «Preis 700 M . j. Zu erfrag .
Pforzheimerstrafte KS. 48a *

Eggenftetn bei Karlsruhe
geräumige 3 Zimmerwohnung ze.
mit Garten ist zu vermieten . Zu
erfragen bei F . Armbruster ,
früheres Forstbaus . 332403.2.8

Hübsches Wohn - und Schlo
zimmer mit 1 od . 2 Betten , mit o . .
ohne Pens , in gut . Hause p . 1 . Feb.
»der früher zu vermieten . B242 &

3. Stock .

Schön möbl. Zimmer
mit auter Verpflegung in fein «
Familienpension zu vermieten .

528.8 Bismarckstr . 37a . 8 Trv .

Sternbergstrahe 8
sind 2 schöne 3 Zimmerwohnungen
m . Zubehör u . evtl . m . Werkstatt «
räumlichkeiten n. Hof aus 1. April
zu vermieten . Nähere ? Werder -
straße 9 . II. Tel . 1617 . B297 *

Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Koch - u . Leuchtgas , sonnige ,
freie Lage , auf 1. April an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Äartenstr . 52 , part . B1839 .10.4

T Zimmer und KUche sofort oder
später zu vermieten . Näheres
1235 Kaiserallee 67 .
Burgerstraste 11 ist im Hinth . eine

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör , p. 1 . April zu vermiet .
Erfrag . Vorderh . . 2 . (5t . B2521

Durlacher - Allee 2 ist im 3. Stock
eine
mit
mieten

Erbprinzenstrahe « 1 , 2 Stiegen
hoch , ist eine schone Wohnung mit
7 Zimmern , Küche , 2 Mansarden
u . Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 514*

litöthestratze 2V , II , ist schöne , große
2 Zimmerwohnuug , Küche , Keller ,Anteil an Waschküche u . Trocken -
speicher per 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . B ^093

uaiser - Allee 61 sind ü schöne, große
Dreizimmerwohnungen samt Zu -
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst part . B2503 .3. 1

Kaiserstr . HO , Vorderhaus 2 . Stock,
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller u . sonst . Zubehör auf I . April
zu vermieten . Preis 600 Mk . Zu
erfr . im Laden daselbst . 1

» rtegttr . t5i . il . , schöne 4Zimmer -
woduuug , Bad , Balkon , Veranda ,
große Mansarde , auf 1 . April zu
vermiet . Näh , part . B2199 .10.2

Kriegstr . 172, früher «3 , sind drei
Zimmer m,t Zubeh . , Gartenseite ,
2. St ., nur sos. od. spät , zu verm .
Näh . 1 . St . , 10—6 Uhr . B2292 .3.2
ienzstratze Ar . 9, schöne 4 Zimmer -
Wohnung , Gas , elektr . Licht . Bad ,
Veranda sogleich od. später zu ver -
mieten . Näh , das . im 1. St . B1980

Ludwig - Wilvelmstratze 16 ist im
Vorderhause eine schöne3 Zimmer -
Wolmung , sowie im Hinterhaus
2 1M

~ " '
H

zu
Zimmer - Wohnung auf 1 . April
l vermiet . Näh . 2. St ., lks . B *"" 5 .4

Morgeiistraße 51 ist im Querbau
eine 2 Zimmer -Wohnung mit Zu -
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh , i. Vdh . 2. St . rechts . B2314

Rüppurrerftr . 62 ist geräumige
4 Zimmer -Wohnung mit Man -
saroe und Zubehör in freier Lage
für 1 . April zu vermieten . Näh .
parterre .

zu vermieten . Näh.
B2418

Tofienstraße 30 , 2. Stock , ist ge-
räumige , sonnige 6 Zimmer -Woh -
nnng mit Balkon . Kärtchen und
reichlich . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Bad in einem Zimmer
vorgesehen . PreiS 1000 Ml .
daselbit .

Näh .
196U .Ö

-Ott32°
Zimmer . 2 gut möblierte , ein ».,

auch zusammen , zu vermieten .
Näh . Lessingftr . 29, 1 Tr . B^ »'L
Im Zentrum der Stadt ist ein

gut mövl . Zimmer in ruhig ., freier
Lage auf sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . Blumenstr . 5 . B2507

Solider Herr oder Dame findet
sehr schön möbl . Zimmer f. monatl .
12 Mk. Sofienftr . 13*. I. « 2411
it 61crstr. lSa , Vorderh . 5 . itoef ,
ist ein schönes, möbl.. heizbares
Mansardenzimmer an einen bess.Arbeiter od . Frl . zu verm . « " ", .2

Durlacherallee Äl , 5. St ., freundl .
Mansardenzimmer , möbl ., sofort
billig zu vermieten B233 2.3.2

Herrenstraße 54 , 2. Stock, „eaen-
über dem ßrotzherzoglichen Palais ,
ist gut möbliert . Wohn - n . Echlaf »
zimmer zu vermieten . B 1832 .6.5

Hirschflrahe -j2, 4 . St . , möblierte ?
Zimmer , mit oder ohne Pension
zu vermieten . B2344 .2,

on,iKaiserstraste 4 !»̂ 5. Stock, ist . . ..
großes , nett möbliertes Zimmer
evtl . mit Küchenbenützung sofort
zu vermieten . B2520 .2.1

Kaiserstr . 63 , 3 Trepp, hoch, ist ein
großes zweifenstr . Zimmer , gut
möbl ., evtl . mit 2 Betten , zu ver -
mieten . B2289 .2.2

Lessingstr . 72 , 3 . Stock , Wohn
Schlafzimmer ,

und
eleg . möbliert , mitvuftuijjiiiiiiivti uiu

Klavier , sep. Eingang , auf I . Febr .
zu vermieten . Näh , das . B246I .2.1

Marienftraste %5 , part ., ist möbl.
ftimmer

mit separatem Eingang
illig zu vermieten . B2525

Nelkenstr . a 'i , 2. St ., (Wittenberg -
platz , ist gut möbliert . Wohn - « .
Schlafzimmer , auch einzeln , zu

.7.1vermieten . « 2519;
Ostendstrafte 3 , Part . , r., ist schön
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
mit separatem Eingang billig zu
ver mieten . 82541 .4.1

Dchlostpla» 8, 3 . St ., gut möbliert .
Wohn - u. Schlafzimmer , kann
auch einzeln abgegeben werden , ist
per 1 . Februar zu vermiet . Ä2537

Seminarstraste 4 ist ein möblier -
zu ver -

B252L
tes Mansardenzimmer
mieten .

Waldhornstraße 5, 3 . Stock , sind
ein Ueines , sowie ein große ?,
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 82463 .2.1

Wilhelmstr . 6, II , ist in ruhigem ,
geschloss. Haus , ohne Gegenüber ,
gut möbl . Zimmer mit Klavier an
bess. Fräul7 zu vermiet . B^ °.2 .1

MoS« . K» rli
2—3 3innnerroo (jn«nß
mit Bad , Nähe Richard Wagnerplatz ,
iosort zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . B2501 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu mieten gebucht
leeres , großes , helles Zimmer .
Atelier oder Werkstatt . Gefl . An -
geböte mit Preisangabe unter
Nr . B2504 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2.1

Leeres , große » und helles

Zimmer oder Mansarde
mit Gas oder elektr . Licht , in der
Nähe de ? Marktplatzes , per sofort
gesucht . Angebote unt . Nr . BLSA4
an die Geschäftsst. d. . Bad . PreL ? .
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iFesthalle Karlsruhe .
J Mittwoch , den 3 . Februar 1919 , abends 8 1/« Uhr .

Einlaß 77 , Uhr. Ende '/t10 Uhr .

Jum Besten des Roten Kreuzes und der Kriegsnotleidenden-

Kl. Uaterlänöisdies Konzert
des Großh. Hof-Orchesters

unter Leitung des
Herrn Generalmusikdirektors Prof . Phil . Wolfram

aus Heidelberg
und des Herrn Hofkapellmeisters Alfred Lorentz ;
Solisten : Fräulein Amelie Klose (Klavier) ;

Herr Hofopernsänger Hans Slewert ;
Chor : Mitglieder der Liederhalle, des Lehrergesangvereins ,

eingeladene Damen und Knaben.

Programm . 1185
Friedrich Klose : Festzug , für

großes Orchester.
Julius WeiBmann : Klavier-Konzert

in B-Dur (op. 33 ).
»i Allegro moderato
b) Allegretto con moto
c) Andante
d ) Rondo allegro.

PAUSE.
Felix Weingartner : Ans emster

Zeit , Ouvertüre (op. 56).
Alfred Lorentz: Kriegslieder för

Tenor mit Orchesterbegleitung,
a) Den gefallenen Knegem

(W . Hauff)

(Alfred Lorentz) :
b) Jungfer Lüttich

(P. Ansgar Pöllmann)
c) Der Sieger von Langwy

(L. Ganghofer)
d) Ostpreußisch

(Rudolf Herzog) .
PML Wolfrum : Kriegerische

Marschrhytmen 1914 mit volks¬
tümlichen Schlussgesang

„An den Kaiser"
(Ludwig Rittenberg).

Symphonische Dichtung für
großes Orchester .

Dirigent: Der Komponist
Sämtliche Komposition « , werdoa in Karlsruhe z . 1. Maie aufoefOhrt.

Konzertflügel Steinway & Sons. Hamburg- New York aus dem Lager
H. Maurer , Großh . Hoflieferant Kaiserstraße 176.

Karten zu 2 . —, 1.50 , 1.— Mk „ 75 und 30 Pfg . von Mitt¬
woch . den 27. Januar an in der Musikalienhandlung von Fritz
>1 tiller , Kaiserstraße, Ecke Kaiserpassage, täglich von 8 bis 1 und
3 bis 8 Uhr, am Konzerttage mir bis 5 Uhr, und an der Abendkasse
erhältlich . Der Konzertvorstand .

Verein ehern.
Leib -DrWM

BMer
Karlsrillie .

Unter dem hohen Protektorat Seiner Königlichen Hoheit de §
Grohherzogs Friedrich » . von Baden .

Unsere diesjährige ordentliche

Generalversammlung
Sott 'in ^ rtttitrtv M.ft 1thr tmfindet am Samstag , den 30 . Januar , abends l lt9 Ithr . im Bereins -

lolal zur Karlsburg , Akademiestrabe 30 . statt .
Tagesordnung :

Abnahme des Kassen- und Jahresberichts 1914—1915.
Daran anschließend eine Feier zu Ehren des Geburtstages

S . M . des Kaisers .
Um zahlreiches Erscheine» bittet «>er « orftund .
M . Die Monatsversammlung im Februar fällt aus . 1220

WMMWeWstiil Karlsrillie.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen

Rückgabe der Empfangsscheine
ay, Montag , den 25 . Januar 1915
nnd an de« darauffolgenden 2 Tagen

vormittags von 8' /, bis 12' i, Uhr und nachmittags von 2l | , bis 5 Uhr,
in unserem Geschäftsraum — Karlstratze Sit . 40 — wieder ausgefolgt .

An den genannten 3 Tagen werden Einlagen weder ange -
nommen noch zurückbezahlt.

Karlsruhe , den 23. Januar 1915 . 1058 .4 .4

Der Berwaltungsrat .

Im kleinen Fefthallesaal
wird heute Mittwoch . den 37 . Januar

PäSfOF MOdersohn sprechen über :
« achm . 4 Uhr : „ Gottes Urteil über uns und unsere

Zeit
"

. Offbg. 3. 14—22.

abends 8V . Uhr - „ Der Segen des Krieges
"

.

Eintritt frei . — Jedermann herzlich willkommen . 1183

** * **
EISSE

„

O ch El

Zusammenkunft
im . ..an ngor , Konkordiasaal .

«
Verein ehm . ba !>.
gelber DraPner

Unter dem Protektorat
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .

Der Veremsabend
am Tonnerstag . den S8 . d. M .
fällt mit Rücksicht auf die am

Samstag . den 30 . d . M .
im „Palmengarten " stattfindende

(Senerßloerjömmlung
aus . Um zahlreiches Erscheinen zu
dieser bittet

Der Vorstand .

I
l
l

Beginn :
Rontag, den 1. Februar.

. Karlsruher Spoiapn -Klob
unter dem Protektorat I . Kgl. H.
der Grotzherzogin Luise von Baden .

Heute abeud

zujammeu-
Kunst

im Landsknecht
lunteres Lokal).
Der Vorstand .

Hermann
9& H

KARLSRUHE .

Fuhrleistungen
1 und 2 spännig , werden prompt >
besorgt , bei billigster Berechnung .
1144 Winterstrafte 40 . Tel . 3453 . |

ür Wiederverkäufer !
Grössere Posten

Zöpfe
werden angefertigt zu den billigsten
Preisen bei « 2460 .2.2
R . Laug . Wilhelmstr . 23 . 2 . St .

Bester Zahlerz
abgelegter Herren - und Damen -
Kleider . Schuhe . Stiefel u. f. w .
Postkarte genügt . KommeinsHaus .
J. Braaner, Rudolsstr. 22, part.

« OIOiOiOiOSOlOlOlOlOlOlOlOlOB

ö Cafe Bauer . o
■ Heute Mittwoch 1238 ■

Vaterländisches Fest - Konzert . 0
loiotoiaioioioio . oioioioioioi

« » »«»»«««»»
» Äein . «
^ Zum Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers 4$

^ Mittwoch » nd Donnerstag : 1190 ^

5 Große Konzerte . »

Unterrichtskurse
im

Weissnähen , Kleidermacben , Zuschneiden
erteilt gründlich und praktisch . B2499

Frau E . Kittel , Werderstrasse 16, I.
Kein Schnittzeichnen. — Abendkurse . — Halbtagskurse monatlich 15 Mk .

O .

liefert
^

zufür Wiederverkaufer
den billigsten Preisen

Karlsruher Papiemam-Flibn
'k

Wolf
Tcheffelftrfttze.Ä ^ Telephon 351 .

Moier-wlerW §;!
folg . auch an erw . Perf . B40 .0.6

Itat ^el , Steinstr . « , 3. St .

Mittwoch , den S7 . Januar ISIS .
27 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C <graue Abonnementskarten ) ,
» ur Feier des Geburtsfestes des

Deutschen Kaisers in festlich
beleuchtetem Hause :

Tannh iiu f e r
un>

Der Sängerkrieg aus Wartbllrg .
In 3 Wen von Richard Wagner .
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : P ^ter Dumas .

Personen :
Hermann Landgraf von

Thüringen Hans Keller .
Ritter und Sänger :
Tannhäuser Josef Schöffel .
Wolfram v . Eschinbach v . Gorkom.
Walter von der Vogel -

weide Hans Siewert .
Biterolf Fritz Mechler .
Heinrich , der Schreiber H . Bussard .
Reinmcir v. Zweier G . Hagedorn
Elisabeth . Nichte des

Landgrafen B . Lauer -Kottlar .
Venus Sofie Palm -Cordes .
Ein junger Hirt Th . Müller - Reichel

Vier Melknadei . . Thüringische
Ritter . Grafen u . Edelleute . Edel-
frauen . Aelterv u . jüngere Pilger .
Jünglinge . Nymphen. Amoretten .

Bacchantinnen . Faune .
Thüringen . Wartburg .

Am Anfang des 13 . Jahrhuitdert -Z
Anfang ^ TUHr. Ende nach 10 Uhr

Abendtasse >»on t> Uhr an.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Tüchtige Büglerin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause , auch wird
Wäsche zum Waschen angenommen .
BA64 .2L Göthestratzc 7. 4 . St ^

ruber kehren in StSllfQ ci l "t
in der berühmten 478J. 14 .2

Hoftheaterwirtschaft
ein. — Vorzüglicher Mittagstisch.
Gewählte Abendkarte. — Guter Keller .
Nadunittesskafiee . Bürgetliche Prewe,- -

Wollfleton
135/160 140/190 150/205 145/215
133/234 200/225 cm gross -

Grössere Posten MilitärsHanötiidier
Größere Pölten weißHalbleine

in 80, 140, 150, 160 cm breit. 3.2

KaiserstraQe 133 — Telephon 783 .

Lange , schwarze

FmninMI
21 Mk . 1 ^ }

^ ®
J170

Wilhelmstr. 34, i Tr.
Wir empfehlen

in Büchsen von 100,50,10 , 5,1 u . '/, kg
Cnrbid - Beinigimgsiiiasse

alles in prima Qualität .

Dittmar & Blum ,
G . m . b . II . ,

C'arbid - Großliaiidliiiig ,Karlsruhe .
Wiederverkauf er erhalten

VorzugMiM -eise . 1007

Entlausen
Wolfshiindin , hellgrau , Lederhals
band mit weißen Knöpfen , auf den
Namen „Käthe ! " hörend . Abzugeb.
Hhlrnibftr . 9 , Part . S82500 .2 .2

öchwmzer Mr US »«lauf.
Abzugeben gegen Belohnung

Bra»erftraSk 11. Laden.

Militär - Lampen
Batterien, Glöhlampen .

Nur Qualitätsware.
Wiederverkäufer hohen

Rabatt . 76i" '
Man verlange Preisliste.

WaidstraBe 26.

Kaute
getrag . Kleider . Schuhe . Stiefel
u . f . w . Zahle nachweislich höchsten
Wert . 232484.2.2
J . Stiber , Markgrafenstr . 19 ,

Telephon 2477 im Hause .

Flaschen,
gebrauchte, 1225 .2.1

kauft jedes Quantum

Adolf Steiner ,
Karlsruhe i. B » Karlftr . 22.

Aktion Karlsruhe ).
Ovnnerstag .

den 28 . Januar 1915 :

Erbsen
Bohnen

Linsen
in gutkochenderWare empfieblt

N . J. Hornberger,
Kronenstraße 50.

Telephon 152. 1213

Kognak
Hill ig abzugeben . 194*

H. Hischmann .

Feldp « fiele
als Beipack in
Tuben verpackt

KM. Milch
Hoch
Wt

MrmIM
verschiedene Sorten

Fieischpasten
Delikatch -Senf

Ferner : 1186

l
Sehr vraktifch !

« ev « Tuben
zum Selbstfüllen

Stück

20 und 30 Plg. I
Dieselben wolle man vor

s dem Füllen mit warmem |
Wasser ausspülen .

„ttefobu"
Kaffee -Würfel
und Tabletten
Tee-Bomben

mit Zucker
£ QPaket Pfg .

Camiilen- und
Pfefserminz -Tee !

Paket 10 Pfg .

»u verpackten, in einem belebten ,
gut geleg . Amtsstädtchen , 6000 Ein-
wohner . Näheres unter Nr . B2S42

. Cr. m b H - _
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